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Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Mittwoch den 27. December Abends.

An unſere Leſer
Zei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jauuar bis

März 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr, für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

Poſtanſtalten zu erneuern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
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5 machen zu wollen.

Halle, den 22. December 1865

hen mee
Deutſchland.Berlin, d. 22. December. Geſtern Mittag um Ein Uhr hat Beginn des Souper, von ihrem ganzen Botſchaftsperſonal gefolgt, mit

„Das freilich die Botſchafter von Frankreich und England vor dem

Geräuſch den Saal verließen, kam nicht überraſchend ſchreibt ein Cor
im Königlichen Stadtſchloß hierſelbſt in den Gemächern des Prinzen
und der Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen die Taufe des
am 14. November er geborenen Prinzen Sohnes Jhrer Königlichen
Hoheiten, durch den Hofprediger Heym ſtattgefünden. Der junge
Prinz hat in der heiligen Taufe die Namen: Joachim Carl Wil
helm Friedrich Leopold erhalten. Von den DTaufzeugen waren
Anweſend Jhte Maj. der König Und die Königin, die Königin
Wittwe, die Prinzeſſin Carl von Preußen die Erbprinzeſſtn von An
halt die Herzogin Agnes von Sachſen Altenburg, der Kronprinz, der
Prinz Carl von Preußen, der Prinz Albrecht von Preußen Bruder
Sr. Maj. des Königs der Prinz Albrecht von Preußen, Neſſe Sr.
Mat des Königs der Prinz Georg von Preußen, der Herzog von
Braunſchweig, der Erbprinz von Anhalt der General Feld marſchall
Graf von Wrangel. Abweſend: die verwittwete Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nie
Herkande, die Prinzeſſin Marie der Niederlande, der Herzog zu An
halt, der Herzog Ernſt von SachſenAltenburg. Nach vollzogener
Taufe fand bei dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen ein Dejeuner
Ainatoire ſtatt.Die Geſchenke, welche Sr. Maj. dem König vom Taikun
Kberſandt worden ſind, waren, wie die N. A. Z. berichtet, durch ein
Schreiben der drei Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Jeddo
vorher angekündigt worden. Am 5. April, nach japaneſiſcher Zeitrech
nung am 28. Tage des 2 Monats hatten die Miniſter im Namen
ihres Souverains das hierauf bezügliche gemeinſame Schreiben an den
Preußiſchen General Conſul in Kanagawa, Hrn. v. Brandt, gerichtet
und darin angezeigt, daß der Taikun in Folge der freundlichen und
wohlwollenden Aufnahme welche ſeinen Geſandten am Berliner Hofe
zu Theil geworden den Wunſch hege dem König von Preußen ein
Zeichen ſeiner Freunſchaft zu geben und daß er dies in Form einiger
Geſchenke zu thun wünſche. Nachdem hierzu die königliche Genehmi
gung aus Berlin in Japan eingetroffen war, wurden die Geſchenke
Hon dort abgeſchickt und langten darauf zu Anfang November in Eu

ropa an.Lackwaaren, in deren Fabrikation ſich die Japaneſen bekanntlich ganz
beſonders auszeichnen, ferner in Porzellan und einigen Kunſtgegenſtän
den. An Waffen zählt die Sendung 5 Schwerdter; 5
Rollen Sammet, Seidenwaaren und Gazen. An Lackfabrikaten 2
lackirte Cabinette, 2 Kaſten, einen Schreibtiſch und einen kleinen Tiſch.
An Porzellanwaaren 2 rothe Blumentöpfe, einen ſechseckigen Kaſten
und verſchiedenes Tafelgeſchirr. An Kunſtſachen endlich Kryſtallkugeln

und zwei Statuetten.Der Etigquetteſtreit, der ſich aus Anlaß der letzten Vermählungs
Feierlichkeiten über die Stellung der Botſchafter erhoben dürfte doch
Nicht ſo leicht zu nehmen ſein, als man ihn hier darzuſtellen ſucht.

Sie beſtehen in Waffen, verſchiedenen japaneſiſchen Stoffen,

an Stoffen 45

zu erwartenden Vorlage geſchrieben

reſpondent der „Deutſchen Allg. Ztg. „dieſer Ausweg war, um ihnen
überhaupt die Betheiligung an der Ceremonie möglich zu machen, aus
drücklich vereinbart worden. Aber der ganze Conflikt iſt nicht etwa
durch die perſönlichen Anſprüche der Botſchafter herbeigeführt, ſondern
ſte haben von ihren reſpektiven Höfen die ausdrückliche und gemeſſene
Weiſung gehabt, ſo aufzutreten, wie ſie gethan und um ſo ſicherer
wird anzunehmen ſein, daß dieſe Höfe ſich nicht mit einem Compromiß
ad hoe begnügen, ſondern eine beſtimmte Garantie für die Präroga
tive einer Stellung verlangen werden, in welcher der Botſchafter gerade
zu als der Repräſentant der Perſon ſeines Souveräns erſcheint.

Wie ſchon erwähnt, beabſichtigt die Regierung, dem Landtage einen
Geſetzentwurf über den Kieler Hafenbau vorzulegen. Ob die Ko
ſten, welche im früheren Entwurfe auf 6,150,000 Thlr. veranſchlagt
waren, durch eine Anleihe aufgebracht werden ſollen, iſt noch nicht an
zugeben, aber doch wahrſcheinlich. Der „W. Z.“ wird hinſichtlich der

Nicht ganz mit Unrecht hat die
Marinecommiſſton in der vorigen Seſſion die Unvollſtändigkeit und
Unbeſtimmtheit der betreffs des Baues und der Befeſtigung des Hafens
und der Kieler Bucht vorgelegten Pläne und Koſtenanſchläge getadeltz
die Arbeiten der vor Kurzem in Kiel verſammelten Befeſtigungscom
miſſion auf, welchen die in der Feſtſtellung begriffenen Entwürfe beru
hen, werden jene Lücke ausfüllen. Die Gaſteiner Convention hat Preu
ßen auch in den Beſitz der zum Hafenbau nöthigen Territorien geſetzt.
Die Kammer würde freilich bei dieſer Gelegenheit gezwungen ſein, Stel
lung gegenüber der Gaſteiner Convention zu nehmen und ſich in poſi
tiverer Weiſe über die Herzogthümerfrage zu äußern als das in der
letzten Seſſion geſchehen iſt.

Die „France“ berichtet; Es wird verſichert daß kurz bevor der
Kronprinz von Preußen das Königsſchloß in Brüſſel verließ
er im Geſpräche mit einem Großwürdenträger des Hofes geäußert habe,
daß „er dieſen Tag nie vergeſſen werde dieſe Beweiſe von Liebe und
Anhänglichkeit eines Volkes gegen ſeinen König hätten bei ihm einen
unauslöſchlichen Eindruck gemacht.

Die hieſige Studentenſchaft hat dem Profeſſor Leopold v. Ranke
an ſeinem geſtrigen 70. Geburtstage folgende Adreſſe überreicht:

Hochgeehrtker Herr Profeſſor Die eine Gemeinſchaft, die auf den deutſchen Hoch
ſchulen Lehrer und Lernende verbindet giebt uns den Muth an einem Tage, der ge
meiniglich als ein Familienfeſt betrachtet wird, vor Sie zu treten. Denn Sie hoch
verehrter Herr, gehören ſo ſehr der Wiſſenſchaft an ſind ſo innig mit dem Blühen
und Gedeihen der Geſchichtsforſchung verknüpft, doß es Jhren Schülern als eine eh
renvolle Pflicht erſcheinen muß dem väterlichen Leiter ihrer Studien am heutigen
Tage ihre Glückwünſche darzubringen. In rüſtiger Kraft überſchreiten Sie die Schwelle
des Greiſenalters und welch ein raſtloſes Schaffen liegt hinter Jhnen! Germanen,
wie Romonen nennen Sie ihren Geſchichtsſchreiber, und die großen Thaten der frem
den Nationen erfaßten Sie mit gleicher Liebe und Tiefe wie die Jhres Vaterlandes
die deutſche Geſchichte dankt Jhnen, hochverehrter Herr den Aufſchwung, welchen Sie
durch Anregung Aufmunterung und Leitung ſo vieler junger Kräfte erweckfken und
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ſtets erwecken werden. An Jhrem belebenden Unterricht bildeten ſich diejenigen wel
che auf deutſchen Univerſitäten der vaterländiſchen Geſchichte neue Jünger gewinnen
in Jhnen verehren ſie den Meiſter hiſtoriſcher Kritik und Darſtellung den Schöpfer
der diplomatiſchen Geſchichte. Hochverehrter Herr Profeſſor! Auch wir, die wir uns
mit Stolz Jhre Schüler nennen ſei es, daß wir aus Jhren Werken fruchtbare Anre
gung gewonnen ſei es, daß Sie ſelbſt uns in die Geſetze der hiſtoriſchen Methode
einführten kommen in dem Wunſche überein, daß es Jhnen noch lange pergönnt ſein
möge, als Neſtor der deutſchen Geſchichtsforſcher an unſerer Univerſität ſegensreich zu
wirken! Berlin, den 21. December 1865.

Die beſtehenden Salzverbrauch-Kontrolen werden vom 1
Januar 1866 ab bis auſ Weiteres aufgehoben. Die Bewohner der
betreffenden Kreiſe, denen bieſe Kontrole nunmehr abgenommen iſt,
ſind demgemäß vom vorgedachten Zeitpunkte an nicht mehr verpflich
tet, ihren Salzbedarf. aus einer beſtimmten preußiſchen Salzverkaufs
ſtelle“ zu entnehmen Dagegen bleibt die Einführung von fremden
Salzen verboten, und es verfällt derjenige, welcher ohne Erlaubniß
des Finanzminiſteriums Salz oder Gegenſtände, aus welchen Kochſalz
ausgeſchieden zu werden pflegt, vom Auslande einbringt, in die Strafe
der Kontrebande.

Hans v. Bülow hat der Kreuzzeitung eine Erklärung über
ſandt, worin er eine Correſpondenz aus München in dem genannten
Blatte berichtigt. Wie Hr. v. Bülow verſichert, hat ſich ſein „Freund
und Meiſter“ Richard Wagner ſchon ſeit vielen Jahren von allen poli
tiſchen Beziehungen und ſelbſt von aller politiſchen Kannegießerei zu
rückgehalten, und ſeine Differenzen mit dem Cabineteſecretatiat ſind
lediglich perſönlicher, nicht im Mindeſten politiſcher Natur. Herr v.
Bülow verheißt eine Rechtfertigungsſchrift für Hrn. Wagner.

Die inneren Zwiſtigkeiten in dem Allgemeinen deutſchen (Laſſalle
ſchen) Arbeiterverein dauern noch immer fort, und ſelbſt der Umſtand,
daß einzelne Zweigvereine bereits ihre Zuſtimmung zur Wahl des Herrn
Sölcke als Präſident gegeben, kann die Gemüther noch nicht beruhigen.
Der „Social DHemokrat das bisherige Vereinsorgan, bringt täglich
Zuſchriften von Vereinsmitgliedern, die ſich gegenſeitig bekämpfen und
zwar meiſtens nicht mit dem zarteſten Ausdrücken. Die neueſte Num-
mer enthält u. A. eine Zuſchrift des bisherigen Vorſtandsmitgliedes,
Buchhändler Schlingmann, worin dieſer anzeigt, daß er zwar „der Partei
treu bleibe, aber aus dem Verein ausſcheide“, der neue Präſident läßt
wenig von ſich hören.

In der Lövinſon'ſchen Angelegenheit hat die Staatsanwalt-
ſchaft gegen die Entſcheidung des Stadtgerichts, welches, wie bereits
mitgetheilt, die Anklage zurückgewieſen, das Kammergericht mit
Erfolg angerufen. Daſſelbe hat die Erhebung der Anklage angeordnet.

Roſtock d. 20. December. Der von Blanck gemißhandelte
Schneidermeiſter Vollmer hatte beim hieſigen Obergericht gegen Erſteren
Klage erhoben, welche auch von Gerichtswegen angenommen ward
Inzwiſchen hob Herr v. Oertzen auf Antrag B. s das Dekret unſeres
Magiſtrats, welches dem Schneidermeiſter Vollmer die Betretung des
Civilweges geſtattete, wieder auf. Die nothwendige Folge davon war,
daß das Obergericht den Letzteren mit ſeiner Klage abweiſen mußte.
Dieſer wandte ſich nun, wie ſchon gemeldet, mit einem Vertretungsge
ſüch an den Landtag weil ihm die Regierung den Rechtsweg abge
ſchnitten habe. In der vorgeſtrigen Landtags Sitzung ward aber der
Beſchwerdeführer mit ſeinem Geſuche abgewieſen. Damit iſt die Sache
zu Ende und es giebt kein geſetzliches Mittel mehr dem ſchwer Ge
kränkten Recht zu verſchaffen. Dennoch leben wir in einem Lande,
wo die Feudalen lobredend ſagen das Recht ſtets heilig gehal
ten iſt.“

Der Wortlaut der in Paris abgeſchloſſenen internationalen Tele
graphen Konvention, welche mit dem 1. Januar 1866 in Kraft treten
ſoll liegt jetzt vor. Dieſelbe wird dem telegraphiſchen Verkehr eine
Herabſetzung der Gebühren für den internationalen Verkehr bringen,
welche gewiß eine bedeutende Vermehrung des Gebrauches der Tele
gräphie zur Folge haben wird. Außerdem aber bahnt der Vertrag eine
Neuerung an, deren Folgen wenn ſie erſt allgemein durchgeführt wer
den, eine Revolution auf dem Gebiete des Telegraphenweſens hervor
rüfen muß. Es iſt dies die Einführung des Gebrauches der Chiffern
ſchrift für den Privat Verkehr Allerdings iſt der Vorſchlag daß die
Anwendung der Chiffernſchrift im ganzen Gebiete der Staaten welche
dem Vertrage beitreten, allgemein erlaubt werden ſoll nicht durchge
gaängen und es iſt daher fürs erſte nur dann die Anwendung von
Chiffern erlaubt wenn die Staaten, in denen der Abſender und der
Empfänger wohnen für ihr Gebiet dieſelbe für Privatperſonen ge
ſtattet haben. Aber ſchon daß man überhaupt anfängt, den Privat
perſonen die Anwendung von Chiffern für die telegraphiſche Korreſpon
denz zu geſtatten, und durch die Aufnahme der dahin zielenden Beſtim
mung in die Konvention es für möglich, ja wahrſcheinlich erklärt, daß
dieſe Zulaſſung allgemein werden wird, beweiſt daß dieſe Neuerung
in Wahrheit unvermeidlich iſt. Durch ſie wird erſt die Benutzung der
telegraphiſchen Depeſchen die Ausdehnung erhalten, welche ſte im Jnter
eſſe des Handels und des Verkehrs haben muß. Denn wenn auch
von den Behörden mit aller Sorgfalt für die Geheimhaltung der tele
graphiſchen Depeſchen geſorgt wird, erſt die Anwendung der Chiffern
giebt die Gewißheit des Geheimniſſes. Wird aber die Erlaubniß
der Anwendung der Chiffern erſt allgemein, ſo ſind alsdann die De
peſchen der Kontrolle der Staatsregierung entzogen, und es fällt jeder
Grund fort, die Telegraphen als ein Staats Monopol zu behandeln,
wie dies jtzt bei uns in Deutſchland geſchieht. Alsdann wird, davon
ſind wir überzeugt, die Regierung auch die Anlage von Privattelegra
phen geſtatten, und ſo der Telegraphie den Einfluß auf den Handels
verkehr geben, welchen ſie verdient.

Ungarn
Peſth, d. 21. Decbr. Die Abreiſe Sr. Maj. des Kaiſers iſt

geſtern Abend 10 Uhr erfolgt. Obwohl jede ofſtzielle Verabſchiedung

unterſagt war, hatte ſich doch ein ſehr zahlreiches Publikum, darunter
viele Magnaten und Deputirte, am Bahnhofe eingefunden.

Ueber die Stimmung in Ungarn bringt die „N. F. Pr.“ einen
Bericht, der ſich im Allgemeinen hoffnungsvoll ausſpricht. Der Be
richterſtatter, der die Situation ziemlich vorurtheilsfrei zu beurtheilen
ſcheint bemerkt u A. Wenn man das Mögliche will, wenn man ge
neigt zum Kompromiß iſt, dann dürfte dieſer Landtag ſchon zu den
Reſultaten führen, welche die ungariſchen Regierungsmänner von Maj
lath's Farbe erhoffen. Und es ſcheint, daß dies der Fall iſt ſchon die
allgemeine Frage ob das Werk gelingen werde, ſetzt die Stimmung
in das rechte Licht; man verzweifelt nicht, man will die Fühlung mit
den Gegnern haben, man iſt ſelbſt geneigt und möchte nur die Bedin
gungen der anderen Seite kennen nan bemüht ſich, einander nahezu
kommen. Der Ausdruck dieſer Stimmung iſt die Thatſache, daß die
Partei Deaks im Wachſen und Erſtarken begriffen und daß jene Ko
terien, welche mehr rechts oder links ſtreben, nicht greifbar ſind. Die
Geneigtheit zum Ausgleich iſt zweifellos vorhanden auf Seite der Re
gierung wie auf Seite der Partei Deak's, alſo heute des Landes Jetzt
beginnt die Zeit der Unterhandlungen über den politiſchen Handelsver
trag man fragt nach den Konzeſſionen, die man einander gewähren
ſoll, den Vortheilen, die man erringen kann. Jetzt beginnt das Ge
ſchäft der Diplomaten. Auf der einen Seite Sennyey Majlath
ſteht im Hintergrunde, wie die Veſte, welche ſagt: Vis hierher und
nicht weiter auf der andern Deak, dem die Nation unbedingte Voll
macht auf unbeſtimmte Zeit gegeben. Man diplomatiſirt alſo
nicht nur in Ofen, man diplomatiſirt auch in Peſt, in Deak's Woh
nung, in Deak's Club, in Deak's Unterhauſe und in Deat's Journa
len. Wenn man in Ofen oder in Wien feſt darauf rechnet, daß
die DHeakiſten den Faden wieder raſch abreißen werden ſo irrt man
Die Partei, ja ich ſage ohne Widerſpruch von vielen Seiten befürch
ten zu dürfen, das Land iſt ausnehmend gut disziplinirt. Selbſt im
Beginn weitgehende Anſinnen, ja Reizung, werden es ſo bald nicht
zu einer Unbeſonnenheit fortreißen. Wir ergreifen vorerſt Beſitz von
dem, was man uns gegeben. Vorläufig können wir mit der Jntegri
tät der Stephanskrone, dem Gewinn von Siebenblrgen und Kroaten
zufrieden ſein das Andere werden wir allmälig zu erobern ſuchen.
Die politiſche Macht iſt für uns die Hauptſache.“ Das ſind die Worte
eines Deputirten der ſich erſt ſeit kurzer Zeit in Reih und Glied des
Regiments Deak geſtellt hat.

Frankreich.
Paris, d. 21. Oecember. Die Unruhen im Quartier Latin

dauern fort. Die Straßencrawalle haben zwar aufgehört, aber deſto
heißer geht es in den Hörſälen zu. Wahrſcheinlich wird deshalb die
ſer Tage, vielleicht ſchon morgen, ein Decret erſcheinen welches die
Rechts und die Medicinſchüle für längere Zeit ſchließt. Jn den officiel
len Kreiſen U man es jetzt bedauern, daß man gegen die Studenten
eingeſchritten, und jetzt, ohne ſich lächerlich zu machen, genöthigt iſt,
auf der betretenen Bahn fortzuſchreiten. Ob eine längere Schließung
der beiden Facultäten etwas nützen wird, iſt übrigens noch ſehr die
Frage, denn die Studenten ſollen ſich das Ehrenwort gegeben haben,
keinen Profeſſor zu Worte kommen zu laſſen, ſo lange ihre Commilito
nen aus den beiden Schulen verbannt ſind. Heute hielten dieſelben auch
getreulich Wort. Weder in der mediciniſchen, noch in der Rechtsſchule
geſtattete man, daß einer der Profeſſoren das Wort ergreife. Der in der
Rechtsſchule mit fürchterlichem Geheul empfangene Prof. Ortolan wollte
zuerſt widerſtehen; zwei Mal beſtieg er das Katheder, aber zwei Mal
wurde er unter dem Rufe „Keine Vorleſung gezwungen, herabzuſteigen.
Man drängte ihn nicht zur Thür hinaus er verließ den Saal von ſelbſt,
nachdem die Studenten verſichert hatten, daß die Demonſtration ſeiner Per
ſon nicht gelte. Aehnlich erging es dem Prof. Colmet d Aage. Bei ſeinem
Eintritte in den Saal erhob ſich ſofort ein Student, um ihm zu er
klären, daß man ihn in Folge des akademiſchen Beſchluſſes nicht ſpre
chen laſſen werde. Colmet d'Aage machte verſchiedene Verſuche, um
ſeine Vorleſung zu beginnen, aber es war umſonſt. So wie er ſpre
chen wollte, würde er unterbrochen man ünternahm aber ſonſt nichts
gegen ihn. Aehnliche Scenen ſielen in der Medicinſchule vor. Keine
einzige Vorleſung konnte Statt finden und die Profeſſoren zogen ſich
vor den formellen Erklärungen der Studenten zurück, daß dieſelben ſie
nicht anhören wollten Obgleich die Studenten in kleinen Abtheilun
gen die Straßen des Quartier dürchziehen, ſo war es bis heute Nach
mittag doch zu keinem ernſtlichen Conſlick mit der Polizei gekommen,
die dort ſtark vertreten iſt. Weitere Verhaftungen haben aber doch
noch Statt gefunden. Dieſelben vermehrten aber nur die Aufregung,
die faſt einen bedenklichen Charakter angenommen hat.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden v. 22. December. Die Caſinogeſellſchaft. hat in
ihrer geſtrigen Generalverſammlung den Antrag der Ofſteiere auf Aus
ſchliezung des Abg. Hr. Siebert in geheimer Abſtimmung abgelehnt.

Florenz, d. 21. December. In der heutigen Sitzung der De
putirtenkammer erklärte ſich der Finanzminiſter Sella einverſtanden mit
dem Antrage Mancini's, bezüglich Einſetzung einer parlamentariſchen
UnterſuchungsCommiſſton zur Peltfung der Staatsverwaltung Die
Kammer überwies dieſen Antrag einer Commiſſion zur Vorberathung,
beſchränkte die Dauer des proviſoriſchen Budgets von 3 auf 2 Mo
nate und nahm ſchließlich den ganzen Geſetzentwurf mit 173 gegen 28
Stimmen an.

Brüſſel, d. 22. Decbr. In der heutigen Sitzung der Repräſen
tantenkammer wurde beſchloſſen, die Civilliſte des Königs um 548 678
Fres. zu erhöhen und für die Reſtauration des königlichen Palais
700,000 Fres. zu bewilligen. Die Kammer hat ſich bis zum 16. Jan.
n. J. vertagt.



Bekanntmachungen.
Gewerbe- und Induſtrie- Ausſtellung zu Chemnitz

(1866, Monat Julß, August und September.)
Ausſtellungsgebiet: Das Kövigreich Sachſen, die Gxoßherzöglich und Herzöglich Sächſiſchen Lande, die Königl. Preußiſche Provinz

Sachſen, die Fürſtlich Reußiſchen und Fürſtlich Schwarzburgiſchen Lande
Nachdem ein Garantiefond von über 30,000 Thlr. beſchafft, das Ausſtellungsgebäude mit 160,000 [IFuß Fläche in Angriff

genommen, ein Ausſtellungsbüregau eröffnet, ſämmtliche Vorbereitungen überhaupt in beſten Gang gebracht ſind, laden wir zu zahlreicher
Beſchickung mit dem Bemerken ein, daß ſeitens der Königlich Sächſiſchen Regierung eine Prämiirung ſtattfinden wird.

Anmeldungen sind bis zum 31. December 1865
zu bewirken Programme und Anmeldeformulare ſtehen auf Verlangen ſtets zu Dienſten.

Chermnitz, im October 1865. uer Aus telungs-Ans n.gretenngee ſh Adv. Schmidt Sekr.
Zum im und Verkauf von Staatspapferem, Actien, Fräoritäten und Anlehens?o00senm,

ſowie zum Auszahlen von COompons, Encass o von en empfiehlt ſich R. e
Halle a/S. Markt Nr. 10.

Den Herren Fabrikbeſitzern einpfehlen wir unſer unmniſ und Gutta-Percha Waaren Lager.
als: Platten, Schlanche, Schnüre, Riemen, Läederungen, Manschetten 2c. Aufträge nach
Teichnung oder oder werden ſchnell und billigſt effectuirt. Zugleich machen wir auf Lederriemen,
aus den renommirteſten Fabriken bezogen, ſowie auf Coppelt Sekte Wasserstandsröhren aufmerkſam

e eipeigerstr. goldl. Lörve.
Die Herren-Kleider-Ilalle zum Srrossen Aus verkauiſ,

Mr. G. Leipzigerstrasse Nr. G,
beabſichtigt das noch gut aſſortirte Lager der neueſten und geſchmackvollſten

Herren- Garderobenoch in dieſem Jahre unter allen Umſtänden zu räumen und ſind deshalb die reßse ſo niedrig, daß der
Werth der Stoffe noch lange nicht bezahlt wird.

Jm Jntereſſe der geehrten
Merrenm- Welt

macht der grosse Ausverkauf wiederholt darauf aufmerkſam, um allen Jrrthümern vorzubeugen,
daß der wirkliche, reelle o S erkau der Herren-Idleider-
alle ſich einzig und allein nur eipeigerstrasse Nr. G, gegenüber
vom goldenen Löwen, v alſo nur erst

Mr. G e pZiSers t. Mr. G.
Eine bedeutende Wartie

äntelD men-
ſind ſoeben wieder eingetroffen und werden ſolche zu den bekannten
billigen Preiſen abgegeben

nur Nr. G e iSerstr. Mr. G
in der

Ilerren- Kleider -Dable zum großen Ausverkauf.

Comcor dige olz- Auction.Kölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft. d. 28. d. Mts. Morgens
Nachdem die Herren Weise c Paffe aufgehört haben unſere GeneralAgentur zu 2 Uhr ſollen im Holze des hieſigen Ritterguts

Halle a/S. zu verwalten haben wir ſolche dem Herrn Wilhelm Bancdlel, Königs es 100 Stämme
ſtraße Nr. 8 dort übertragen, woſelbſt auch die im December fälligen Quittungen zur Ein Eichen, Rüſtern, Eſchen u. Birken

meiſtbietend verkauft werden.
löſung bereit liegen. Köln den 16. December 1865. Locha u den 22. Oecember 1865.

Die Direction Der General-Director. Nutzholz Auction.
M. Woest- Dr. CIaess em. Circa 50 Nutzholz Stämme von 8 bis 18

R S 9 h Weißbuchen, ſollen Freitag den 29. d. Mts.en v en an Aufſehen ben Laſt en Aer
v h t dsbwagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen; Da Ztäe öffentlich Meineieterd eant

W a n in allen Größen We en in be re n e ekannter Güte, werden ſtets prompt ausgeführt bei AetznatronBee am Roßplatz. n re e ne in Eisleben.

Durchmeſſer beſtehend in Eſchen Rüſtern und

e

e



Bekanntmachung! 18Für Arm und Reich!!!
E

Sj Um auch dem Vnbemittelteren Gelegenheit zu gebem,
ſich zum heiligen Weihnachts-Hest einen ſoliden und dauer-
haften Winter Anzug für wenig Geld beſchaffen zu können, hat die

J Berliner Kleider -Halle,
Nr. 53. gr. Ulrichsſtr. Halle a S.,
5 einen Weſhnachts- Ausverkauf. von (vorjährigen) Winter

Veberziehern in Woribel, Biagonal, Velour Wricot
und Rips, Ietztere schon von Wir an, ſo wie dicke

S u ckskin- Hosen von 3 Thlr. am, geſtellt. n
S Außerdem iſt das Lager wie noch in keinem Jahre mit allen Neu G

heiten für die Saiſon aſſortirt. iHavelocks von 9 h. Jacqtets, Honcurs,Pfjacks von 4 Thlr. an, Wachröcke und racks

S. von G hl am. nc Schlaſfröcke und Kuraben- Anzüge in grosser W
Auswahl S. gr. Ulrichsſtr. 54.

Das Geſchäft bleibt zum heiligen Abend bis um 10 Uhr geöfſuet.

Boe
Heute kam wieder eine Partie likroskope bei uns an und empfehlen

wir ſolche, ſowie auch Refchinen-Präparate.

e e eDie Tiſchlermeiſter Sehuerig G Scene
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-VBrunnengaſſe am Markt Nr. 2W

e

o

Bürſtenmacher-Meiſter, große Klausſtraße 37, nahe am Markt,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager Bürſtenwaaren zur gütigen Berück
ſichtigung

G

wie bekannt die größte
Auswahle e Weujahrekarten,

extra feine, auch äußerſt komiſche Sachen für Jeden Etwas, empfiehlt
I. Pauly, Neue Promenade IO, vis à vis dem königl. Pädagogium des Waiſenhauſes.

Das conceſſionirte Schreib- und Vermittelungs- Bureau des Privatſekretair
J. A. Mieeser. kleiner Sandberg Nr. 6,

empfiehlt ſich zur Anfertigung ſchriftl. Arbeiten in juriſtiſchen, wie auch in Ver
waltungs, Polizei, Separations- und Ablöſungsſachen. Ebenſo beſorgt daſ
ſelbe alle FrancoAufträge, z. B. den An und Verkauf von Grundſtücken, Nachweis und Un
terbringung von Capitalien, Anſtellungen, Verſorgungen u. dergl., und verſichert bei billiger
Bedienung Sachkenntniß und Diskretion.

Wegen Umzug
S zG Ge S A S ermeiner ſämmtlichen Glas Borzellan- und Steinguat- Arte zu und unter

dem Selbſtkoſtenpreis. Glustavy Verber,
große Steinſtraße Nr. 72.

0 Prima Qualite C. chLack ma QualiteWe I 0W. echt frahzögischer Gummischuhe l W.
f. Menren mit ſteifen Hacken 28 n f. Merren einfach 24
f. W amen mit Abſatz 20 r f. Hameon einfach 18
f. Mädchen I5 f. Knaben 20 f- Kinder 12 bei

O. u cd, Leipzigerſtraße 104.

n ehren n empfiehlt, um damit bis zum Feſte zu räumen, zu jedem nur
aren Preiſe O. Machtaaren, Brüderſtraße Nr. 4

Als ganz neu empfehlen wir ein großes Aſſortiment

von G ehSacken ars Gieunaemtür Herken und Damen, als ountons, Rrochen, Ha Ketten, Bracelets,
Gr elschIösser S. Die Sachen zeichnen ſich durch große Sauberkeit aus und
eignen ſich zu Weihnachtsgeſchenken

Ein Haus mit Einfahrt, gr. Hof, Keller und
Reſtauration, Mitte der Stadt Halle, welches
gut rentirt, iſt mit 3000 bis 4000 Anzah
lung zu verkaufen durch

Zeuüner in Halle, Töpferplan 2.

6000 im Ganzen oder getheilt, ſind den
2 Januar k. J. auf erſte Hypothek auszuleihen

durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Ein Gartengrundſtück romantiſch gelegen,
mit Fluß und Brunnenwaſſer verſehen, welches
ſehr güt rentirt und zu verſchiedenen Geſchäften

ſich ſehr gut eignet, iſt mit 8000 bis 10,000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

S

erhielt O. Müller.
Mavaneser Laden. V

Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

7000, 4000 u. 3000 werden auf
gute Hypothek geſucht durch G. Martinius.

kleiner halbverdeckter

riſche Trüſfeln

und ein offener
Kutſchwagen, 2 kleine Leiterwagen ſtehen zu
verkaufen Königsſtraße Nr. 8.

Weihnachtsgeschenke
in größter net be r

ne Leipzigerſtr. 104.

Photographie Albums
trafen ſoeben wieder ein bei

O. auch
Briefnmappen, Notizbücher,
Cigarren Etuis, Damen-

taschehen,
Hosenträger, Beise- u. Hand-

Spiegel.
Seilfen u. Parfümerieen,
BalIfächer,
Waschenmesser u. Tisch-

glocken,
Schreibzenge u. Vhrhalter

ſind noch in beſonders reicher Auswahl vorhan

den bei MJn einem hieſigen Geſchäft iſt am Sonntag
ein ſeidener Regenſchirm ſtehen geblieben.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Frau Stephan gr. Steinſtr. 5.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Louiſe
mit Herrn Mühlenbeſitzer Adolph Kittler
zeigen nur hierdurch ergebenſt an

J. G. Felgner und Frau.
Mühle Ermlitz, den 24. December 1865.

Louise Belgner,
Adolph Kiüttler,

S. s a. V
Er mlitz. NMarbkleeberg-

Todes Anzeige.
Lieben Verwandten und Freunden die trau

rige Nachricht, daß unſer älteſter Sohn Al
bert am 17. d. M. an den Folgen eines Blüt
ſturzes, 19 Jahr alt, verſchieden iſt.

Kötzſcha u, den 20. Deceinber 1865.
Der Lehrer Schauer und Frau.

Für die vielen Beweiſe der freundlichſten
Theilnahme, durch welche die Feier unſerer gol
denen Hochzeit, am 18. d. M., verherrlicht wurde,
ſagen wir allen unſeren verehrten Gönnern und
Wohlthätern hierdurch nochmals unſeren herzlich
ſten Dank.

Löbejün, den 22. December 1865.

heben ne e V ene, alter Markt 3.
GebauereSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Bude, Berg Jnvalide,
und Frau.
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Erſte Beilage zu 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 24. December 1865.
vvo—eheor a S c-cmncqcc2o

Italien
Boggio beantragt im Abgeordnetenhauſe Streichung von 100

Millionen im AusgabeBudget, und Mancini fügt einen Antrag auf
Ernennung einer parlamentariſchen Kommiſſion hinzu, welche die ganze
Finanz wirthſchaft der litzten fünf Jahre prüfen und „ernſtliche“ Er
ſparniſſe vorſchlagen ſoll, wo immer ſie möglich ſind. Schon am Tage
vorher, am 19., hatte das Haus bereits in einer motivirten Tages
ordnung dem Finanz Miniſter ein deutliches Mißtrauensvotum ertheilt.
Am 21. erklärte hierauf der eben erſt eingeſchworene Miniſter des Jn
nekn, Chiaves, wie im Senate der Conſeils Präſident Lamarmora,
die Miniſter ſeien um ihre Entlaſſung eingekommen und der König
habe das Geſuch angenommen. Dieſe Wendung der Dinge war längſt
vorauszuſehen. Was nun? Jn Paris rechnet man mit ziemlicher
Sicherheit auf ein Kabinet Rattazzi; in Wien war geſtern an der
Börſe eine Depeſche verbreitet, wonach Lanza Auftrag zur Bildung
einer neuen Regierung erhalten hätte. Es iſt jedoch kaum zu glauben,
daß der König auf die Gefahr hin, eine bittere Lehre zu erhalten,
auf die Bildung eines Kabinettes ſpeculiren ſollte, das nicht mit der
Linken von vornherein auf einem guten Fuße ſtände; denn vorläufig
beherrſcht die Linke die Situation, und da dieſelbe jetzt auch auf „ernſt
liche“ Erſparniſſe dringt, ſo hat ſie die Nation hinter ſich. Wir hal
ten es, für jetzt wenigſtens noch für ſehr möglich, daß es ſchließlich
bei einer theilweiſen Umſchmelzung des Kabinettes bleiben werde.
Sella will ja auch ſparen, aber er kann nicht zu runden Summen
gelangen, weil der Kriegs Miniſter nicht zu fühlbaren Reductionen zu
bringen iſt. Jtaliens Finanzen können nicht eher auf einen grünen
Zweig kommen, als bis ſeine Verwaltung gänzlich umgeſchmolzen iſt
und die ehrlichen fleißigen, durchgebildeten Beamten die Mehrzahl,
ſtatt wie jetzt die Ausnahme bilden, und bis es ein wohlfeileres Wehr
ſyſtem ein. Lamarmora wird ſich dagegen wehren, ſo lange er kann,
ſchließlich aber ſich dem Vaterlande nicht entziehen, ſondern ihm eine
den Geld und Zitverhältniſſen entſprechendere Heeresverfaſſung ſchen
ken, bei der im Frieden zu ſparen iſt, Um im Kriege den letzten Gro
ſchen daran ſetzen zu können. Wenn in dem faſt abſolut regierten
Frankreich, wo die Milliarden ſonſt auf der Gaſſe zu liegen fcheinen,
ſobald die Armee in Betracht kommt, ein ſtehendes Heer nach jetziger
Mode nicht mehr zu halten iſt, um wie viel weniger in Jtalien, deſſen
neuer Staat noch ſo viel zu ſeinem inneren Ausbau nöthig hat.

Die Franzoſen ſcheinen die Räumung des Kirchenſtaates
noch eiliger betreiben zu wollen, als es anfänglich beabſichtigt war.
Dieſer Tage wurde von ihnen unerwartet Tivoli, Subiaco, Arſoli,
Palombara und Monterotondo, kurz die wichtigſten Punkte der Comar
ca, geräumt. Ein Regiment, welches neulich auf dem Pincio gemu
ſtert ward wird demnächſt nach Frankreich zurückkehren und die Räu
mung von Viterbo, ſtatt im Frühjahr, wahrſcheinlich ſchon im Januar
k. J. ſtattfinden. General Montebello wird dem Vernehmen nach
Ende Januar oder nach dem Carneval nach Frankreich zurückkehren.
Jn den offiziellen Kreiſen Roms macht eine Broſchüre das größte Auf
ſehen als deren Verfaſſer man Herrn de Merode nennt. Die Schrift
ſucht auf eine ſehr merkwürdige und ganz eigenthümliche Art zu bewei
ſen, daß Cardinal Antonelli ſeit 1851 mit Piemont gegen den Papſt
konſpirirt habe, daß er die römiſchen Staaten und Rom ſelbſt an Pie
mont bringen und die italieniſche Freiheit herſtellen wolle, daß Cardi
nal Antonelli gegen die weltliche Macht des Papſtes arbeite, daß er
der Sekte der Unitarier angehöre und ſeiner Zeit mit Graf Cavour
einen beſondern Pakt geſchloſſen habe.

Amerika.
New-ork, d. 9. December. Wie die hieſige Daily News

meldet, hatte Logan, der als Geſandter der Union zu Juarez gehen
ſollte, ſich ausbedungen, daß die Vereinigten Staaten der Republik
Meyxico auch materiell Hülfe leiſten ſollen. Der Präſident ſoll aber
eine derartige Zuſicherung verweigert und Herr Seward hinzugefügt
haben, daß in der mexicaniſchen Politik der Regierung vorerſt keine
Aenderung eintreten werde. Die Tribune dringt auf gegenſeitiges
Vertrauen und auf Eintracht zwiſchen dem Präſidenten und dem Con
greſſe; der Herald bemerkt, des Präſidenten Botſchaft habe die Anſich
ten der conſervativen Republicaner weſentlich modificirt; die Reſolu
tion Betreffs der Zulaſſung der ſüdſtaatlichen Mitglieder werde im Se
nate nicht ohne erhebliche Aenderungen durchgehen.

Aus der Botſchaft des Präſidenten Johnſon theilen wir noch
folgende, die Sclaverei betreffenden Stellen mit:

Die befreiten Neger und das Stimmrecht. Die Stellung, welche die
allgemeine Regierung zu den durch den Krieg zur Freiheit berufenen vier Millionen
Einwohnern einnimmt, iſt der Gegenſtand meines ernſten Nachdenkens geweſen. Was
die Frage betrifft ob es angemeſſen ſei, den Befreiten durch eine Proclamation der
Executive Wahlrecht zu verleihen nahm ich die Verfaſſung ſelbſt, die Jnterpretation
dieſer Urkunde durch ihre Urheber und deren Zeitgenoſſen und die neuere geſetzgebende
Wirkſamkeit des Congreſſes mir zur Richtſchnur. Als bei dem erſten Schritte zur Er
langung der Unabhängigkeit der Congreß der Verein. Staaten die Einzelſtaaten auffor
derte, eigene Regierungen einzurichten, überließen ſie die Entſcheidung über den Genuß
des Wahlrechtes jedem einzelnen Staate ſelbſt. Während der Periode der Bundesge
noſſenſchaft walteten in den verſchiedenen Staaten ſehr abweichende Beſtimmungen be
treffs der Wahlbefähigung und ſelbſt innerhalb eines und deſſelben Staates exiſtirten
verſchiedene Beſtimmungen in Bezug auf die zu wählenden Würdenträger. Die Ver
faſſungsurkunde der Verein. Staaten erkennt dieſe Verſchtedenheiten an wenn ſie für
die Wahl der Mitglieder des Repräſentantenhauſes der Verein. Staaten anordnet, daß
„„die Wähler in jedem Staate diejenige Befähigung haben ſollen, welche zur Betheili
gung an den Wahlen für den za lreichſten Zweig der Legislatur des Staates erforder
lich iſt.“ Nach der Feſtſtellung der Verfaſſung blieb es wie zuvor der allgemeine Ge
brauch, daß jeder Staat das Wahlrecht nach eigenem Ermeſſen erweiterte, und in
ſolcher Weiſe hat ein Staat nach dem andern die Zahl ſeiner Wähler vermehit, bis
gegenwärtig allgemeines Stimmrecht oder doch etwas nahe daran Grenzendes die durch

gehende Regel iſt. Auch der ihm vorangegangene Präſident fährt Hr. Johnſon
fört habe nie verſucht, dieſes Syſtem abzuändern und überdies würde eine durch
den Präſidenten vollzogene Ausdehnung des Wahlrechts auf die Emancipirten alle Far
bigen betreffen und ſo auch die nördlichen Staaten bedeutend afficirt werden. Ande
rerſeits werde jeder Conflict vermieden wenn die Löſung der Frage den Einzelſtaaten
überlaſſen bleibe.

Behandlung der befreiten Neger. Während ich ſomit nicht der Anſicht
bin daß nun nach dem Schluſſe des Krieges die allgemeine Regierung das Wahlrecht
der Einzelſtaaten abändern darf, iſt es nicht minder klar, daß den Befreiten Sicherheit
der Perſon und des Eigenthums das Recht der Arbeit und das Recht, für ihre Ar
beit Lohn zu verlangen gewährt werden muß. Möge der Parteigeiſt dieſer Frage
fern bleiben. Wir dürfen nicht voreiliger Weiſe von einer Unmöglichkeit des Zuſam
menlebens der beiden Racen reden. Laßt uns einen Verſuch machen und nicht zu früh
den Muth verlieren. Dem Lande thun Arbeitskräfte noth, den Befreiten Arbeit, Bil
dung und Schutz. Während das Recht freiwilliger Auswanderung oder Ortsverände
rung ihnen nicht beſtritten werden darf möchte ich eine zwangsweiſe Entfernung und
Coloniſtrung nicht anrathen Das öffentliche Intereſſe wird am ſicherſten befördert
werden wenn die einzelnen Stäaten den Befreiten angemeſſenen Schutz angedeihen
laſſen. Bis dies geſchieht, darf man ein Fehlſchlagen der Verſuche nicht den Negern
zur Laſt legen. Jch weiß, daß aufrichtige Philantropen die fernſtliegenden Ziele gerne
gleich erreichen möchten die Zeit aber iſt ſtets ein Element der Reform. Es iſt eine
der größten Thaten der Geſchichte, daß vier Millionen Menſchen der Freiheit zugeführt
worden ſind. Die Bahn freier Arbeit muß ihnen eröffnet werden, und dann muß ihr
ferneres Wohlergehen hauptſächlich von ihnen ſelbſt abhängen.

Freie Arbeit gegen die Sklavenarbeit. Nun die Sklaverei vernichtet
iſt, tritt die Größe des Uebels in ſtaatsökonomiſcher Hinſicht immer klarer zu Tage.
Die Sklaverei war ihrem Weſen nach ein Arbeitsmondöpol und verlegte ſomit der freien
Jnduſtrie den Weg. Mit der Aufhebung des Monopols aber wird freie Arbeit aus
allen Theilen der civiliſirten Welt herzueilen. Die acht oder neun Staaten welche
dem mexicaniſchen Meerbuſen zunächſt liegen ſind mit einem Boden von üppigſter
Fruchtbarkeit und einem langer Lebensdauer freundlichen Klima geſegnet und können
einer dichteren Bevölkerung Raum bieten als ſie bisher noch in irgend einem Theile
unſeres Landes zu finden iſt. Und die fernere Einwanderung wird ſich hauptſächlich
aus dem Norden oder aus den civiliſirteſten Ländern Europas dorthin ziehen. Unſere

Regierung hat ihren Urſprung im Volke und für das Volk iſt ſie gemacht, nicht das
Volk für die Regierung.
zugungen herzuſtellen, entgegentreten.
exiſtiren das Princip unſerer Regierung iſt Gleichheit der Geſetze und Freiheit der

Wegen ihres Urſprunges ſollte ſie allen Verſuchen Bevor
Begünſtigte Klaſſen oder Monopole dürfen nicht

Erwerbsthätigkeit.

Vermiſchtes.
Jn dem am 18. und 19. d. M. in den Forſtrevieren von Kö

nigsWuſterhauſen abgehaltenen Treibjagden wurden geſchoſſen: 1 Roth
hirſch, 60 Stück Dammwild, 108 Sauen, 1 Rehbock, 2 Füchſe, 5
Dachſe, 14 Haſen, wovon Se. Maj. der König 4 Stück Dammwild,
darunter 3 Schaufler, 17 Sauen, 1 Rehbock, 3 Dachſe, 1 Haſen
erlegte.

Jn der Trichinenfrage iſt bereits angerathen worden, rohen
Schinken mit einem kräftigen Jnductionsſtrome zu behandeln um die
etwa darin befindlichen Trichinen zu tödten. Jm Anſchluß daran wird
jetzt in der „Voſſ. Ztg.“ vorgeſchlagen das ganze Schwein ſofort nach
deſſen Tödtung mit einem ſehr kräftigen Jnductionsſtrome zu behan
deln oder das Schwein ſelbſt durch einen ſolchen zu tödten und nach
erfolgter Tödtung den Strom noch einige Zeit wirken zu laſſen, um
jedes organiſche Leben im Schweine vollſtändig zu zerſtören. Es wäre
wohl der Mühe werth, Verſuche dieſer Art mit aller Sorgfalt anzu
ſtellen, da eine augenblickliche Tödtung des Schlachtviehs überhaupt
auf oben genannte Weiſe dem bisherigen Schlachtverfahren in ſehr vie
ler Hinſicht vorzuziehen ſein dürfte.

Der Thierarzt Urban hat in der Perſon des Obermeiſters der
Stettiner FleiſcherJnnung, F. Buſch, einen gefährlichen Concurren
ten bekommen, indem derſelbe in dem Stettiner GeneralAnzeiger
folgende Annonce veröffentlicht? „Da ich an Trichinen nicht glaube,
ſondern die ganze Trichinen Geſchichte für eine müßige oder vielmehr
für eine eigennützige Erfindung halte, ſo erſuche ich hiermit die Herren
Aerzte oder Chemiker, ein trichinenhaltiges Schwein zu beſchaffen und
werde ich alsdann zur Aufklärung und Beruhigung des geehrten Pu-
blikums mehrere Portionen trichinenhaltiges Schweinefleiſch roh ver
zehren.“

Die Spukerei im kgl. Schloſſe zu Dresden hat ſich in ſehr
einfacher Weiſe erklärt. Eine Eſſenklappe verurſachte das verdächtige
Geräuſch dadurch daß ſie durch den Zug hin und her bewegt wurde.

Bei der Verkündigung des Todes des Dr. Barth, eines der
drei Reiſenden, denen es geglückt iſt, bei der Erforſchung von Central
Afrika bis nach Tombuktu zu gelangen, bringt der „Meſſag. Algerien“
nachſtehende Details über die verſchiedenen Entdeckungsreiſen, die in
jenem Welttheil gemacht wurden. Seit dem Könige Pharao Necho
bis zum Dr. Livingſtone haben kühne Geiſter ihre Aufmerkſamkeit auf
die unbekannten Gegenden des afrikaniſchen Feſtlandes gerichtet. Die
Pioniere der Civiljſation, die verlorenen Kinder des Handels, die Mär
tyrer der Wiſſenſchaft und der Philanthropie, die Sklavenhändler und
die Apoſtel des Evangeliums ſind der Reihe nach in dieſe wüſten Ge
genden eingedrungen. England und Deutſchland zählen ein langes
Martyrium von Gelehrten und Geiſtlichen auf, welche in den Wüſten
oder in den Jungeln, als Opfer des Klimas der Berberei gefallen
ſind. England nimmt den erſten Rang in dieſen wiſſenſchaftlichen Er
forſchungen ein, und zwar durch ſeinen Geiſt der Jnitiative, durch ſeine
großen geographiſchen oder MiſſtonsGeſellſchaften, vorzüglich aber durch
den Eifer der Gegner der Sklaverei. Wir wollen die wichtigſten dieſer
Expeditionen hier aufzählen. Die Straße der Sahara und von Su
dan wurde mit dem größten Erfolge von der Caravane des Deutſchen
Dr. Barth und ſeiner engliſchen Gefährten zurückgelegt. Barth ge
langte, ohne ſich durch die Schreckniſſe der Wüſte, noch durch den Tod
ſeiner Gefährten, abſchrecken zu laſſen, von Tripolis nach Tombuktu,
indem er durch Marzuk, das Land Air und den Baſſin des Tſchad
Fluſſes hindurchdrang. Er brachte zwei wiſſenſchaftlich gebildete Neger



nach England mit, Abbega und Dorugu, welche die Bibel in die Tom
buktu Sprache überſetzten, mit Hülfe eines deutſchen Predigers, der in
Weſt Afrika Miſſionair geweſen war. Der Baſſin des Niger, ent
deckt von dem ſchottiſchen Arzte Mungo Park, wurde in neuerer Zeit
von dem engliſchen Reiſenden Clapperton und von dem Doctor Sa-
muel Crowter, einem Neger, beſchrieben. Letzterer iſt jetzt proteſtanti
ſcher Biſchof in Engliſch Guineg. Zwei Franzoſen Rene Caille und
Jules Gerard, haben dieſelben Regionen durchforſcht, vermittelſt reich
licher Unterſtützungen, die ſie aus England erhielten. Die großen, von
den deutſchen Geißlichen Kropf und Rebmann entdeckten Seen in Oſt
Afrika wurden zuletzt von den engliſchen Capitains Speke, Grant und
Burton beſucht. Der glücklichſte unter dieſen Reiſenden war jedoch bis
jetzt der ſchottiſche Paſtor Livingſtone, der ſeit 25 Jahren CEentral
Afrika durchreiſt, um überall die Sklavenjagd durch den Ackerbau und
die Barbarei durch den Unterricht zu erſetzen.
ſelten die Häuptlinge der Wilden ihre Lanzen gegen den Pflug, ihre
Götzenbilder gegen die Bibel. Mit Hülfe dieſer eingeborenen Helfer
konnte Livingſtone Afrika von einem Meer bis zum andern durchkreu
zen und der europäiſchen Civiliſation neue Bahnen eröffnen

Man meldet der „Köln. Ztg.“ aus Paris. Am 20. Decbr.
wurde die Geflügel und Käſe Ausſtellung eröffnet. Es ſind viele
Prachtſtücke vorhanden. Beſonders anziehend für das Publikum war
trotz des Geſtankes die Käſe-Ausſtellung. Man konnte kaum durchkom
men. Aus allen Weltgegenden, ſelbſt aus der Moldau und Walachei,
war gemäſtetes Geflügel geſandt worden. Auch das Gänſegeſchlecht iſt
ſtark vertreten, ſowohl lebendig wie durch Gänſeleber Paſteten.

Aus der Provinz Sachſen
Das bei der Bergakademie gebildete Reiſeſtipendium von 200

Thalern iſt dem Bergexpektanten Friedrich Bode aus Brehme (Pro
vinz Sachſen) für die Concurrenzarbeit „die Kupferſteinröſtung auf
Eckardthütte bei Leimbach“ bewilligt, dagegen von der Verleihung der
beiden anderen Stipendien abgeſehen worden.

Magdeburg d. 22. Decbr. Die beiden wegen des großen
Eiſenbahnunglücks in Buckau angeklagten und verurtheilten Beamten
hatten gegen ihre Verurtheilung appellirt. Der Termin vor dem Ap-
pelgericht iſt geſtern geweſen. Der Bahnhofsaufſeher Nitſchke war
in erſter Jnſtanz zu Jahren, der Weichenſteller Buſſe zu 1
Jahr Gefängniß verurtheilt. Das Appellationsgericht änderte das Ur
theil erſter Jnſtanz in 2 Jahre Gefängniß für jeden der Angeklagten um.

Wegeleben, d. 21. December. (Halb. Ztg.) Die Zahl der
an der Trichinenkrankheit Geſtorbenen beläuft ſich heute ſchon
auf einige Neun zig; unter ihnen iſt auch der letzte von den 27 in
der Arbeiter Kaſerne untergebrachten Arbeitern.

Stadttheater in Halle.
p er.

Donnerstag d. 21. d. M. wurde in dem hiefigen Stadttheater Boieldieu's Haupt
werk: „Die weiße Dame“ gegeben, und es fand die Oper, welche eben ſo anziehend
durch das treffliche Libretto, als entzückend durch ihre liebenswürdig friſche, melodiſche,
dabei feincharacteriſtiſche Muſik bei dem Publikum eine ſehr beifällige Aufnahme. Das
Werk war neu einſtudirt und die Aufführung deſſelben im Ganzen befriedigend.

Hr. Milder gab den „Georg Brown“ und löſte ſeine Aufgabe recht wacker. Für
dieſe Partie, die ſich vielfach in der hohen Stimmlage bewegt, erwies ſich ſein leicht
anſprechendes, meiſt angenehm klangvolles Organ trefflich geeignet, und abgeſehen von
einigen kleinen Mängeln, z. B. beziehentlich der Jntonation, zu Anfang des dritten
Aktes u. ſ. w., waren die geſanglichen Leiſtungen des jungen Künſtlers ſehr anerken
nenswerth. Auch die colorirten Stellen ſang Hr. Milder meiſtens gut. In ſeinem
Spiel hat derſelbe erfreuliche Fortſchritte gemacht er bewegt ſich bedeutend freier als
ſonſt und nicht übel gelang es ihm, das chevalereske Weſen und die liebenswürdige
Robleſſe des jungen engliſchen Offiziers zum Ausdruck zu bringen. Dem Hrn. Mil
der zu wiederholten Malen lebhaft gezolltem Applaus ſtimmen wir gern bei und hof
fen, daß derſelbe auch in Zukunft mit dem aus ſeinen bisherigen Leiſtungen erkennba
ren ernſten Fleiße und Eifer ſeine Studien fortſetzen werde, find wir davon überzeugt,
daß einmal ſpäterhin die Rolle des „Georg Brown“ eine ſeiner Glanzrollen ſein wird.
Die Partie des „Dickſon“ befand ſich in den Händen des Hrn. Vincent es gelang
dem Künſtler, dieſelbe ſowohl im Geſang und Dialog, als auch in ſeinem Spiel mit
dem erforderlichen Humor recht gelungen zur Darſtellung zu bringen. Die Leiſtungen
des Frl. Böttcher als „Anna“ und des Frl. Hildebrandt als Pächterin „Jenny“
waren lobenswerth und wurden vom Publikum beifällig aufgenommen. Auch Frau
Schiller als „Margaretha“ erhielt nach dem Mit vieler Wärme und Jnnigkeit von
ihr vorgetragenen, berühmten Spinnliede wohlverdienten Beifall. Hr. Schönwolff
gab den „Gaäveſton“ und war in geſanglicher Hinſicht beſſer disponirt als ſonſt.
Die Chöre waren in Geſang und Spiel zur Zufriedenheit, das gutbeſetzte Orcheſter
ſpielte brav. Der Souffleur vergaß in ſeinem Pflichteifer zuweilen das Publikum.

J. H.
Zur Stadtverordneten Wahl.

Die geſtern ſtattgehabte Vorverſammlung zu der am 27. Dec. 4 Uhr
für die Erſte Abtheilung ſtattfindende Wahl noch Eines Stadtverordneten
war ſehr ſchwach beſucht und die Anſichten gingen in derſelben ſo aus
einander, daß ein Reſultat nicht zu erzielen war. Es erſcheint deshalb
nicht unangemeſſen, noch einige Worte öffentlich über die Wahl zu ſagen.
Es gilt dabei vor Allem, etwa noch ſtattfindende Lücken in den einzelnen
Berufsvertretungen auszufüllen. Derjenige Punkt unſerer ſtädtiſchen Ver
waltung der nach der öffentlichen Meinung der Controle am dringendſten
und unausgeſetzteſten bedarf iſt unſtreitig die Bauverwaltung. In dieſem
Jahre ſtehen uns der Schulbau, der Bau des Kanals in Glaucha, die
Ufermauer an den Mühlen, bedeutende Pflaſterungen und die ſonſtigen
Woche für Woche vorkommenden laufenden Bauten bevor und werden
mindeſtens 75,000 Thlr. des ſtädtiſchen Vermögens verzehren. Spätere

Jahre haben andere gleiche oder noch größere Sorgen. Allerdings iſt es
nicht Sache der Stadtverordneten, in die Bauführung einzugreifen, wohl
aber ſteht ihnen die Prüfung der Anſchläge zu und dann gilt es hierbei

wie bei allen ſtädtiſchen Dingen überall die Augen offen zu haben und

Auf ſeine Stimme wech

ohne Zögerung und Scheu in der Verſammlung Alles zur Sprache zu
bringen, was dem Einzelnen der Abhülfe bedürftig erſcheint. Soll dies
in Bauſachen ſo wirkſam geſchehen als es hier durchaus nothwendig iſt
dann muß die vergrößerte Zahl der Stadtverordneten vor Allem auch ine
größere Zahl Bauverſtändiger bringen, damit die große Arbeit ſich unter
ihnen theilen kann und ihr Beruf ſie auch gelegentlich überall hinführt,
wo etwas ihres Faches zu ſehen iſt. Die Erkenntniß dieſes Bedürfniſſes
hatte auch die Anſicht zur Geltung gebracht, daß neben den vier der Ver
ſammlung jetzt angehörigen Bautechnikern noch zwei ſehr nöthig wären
und die Herren Süvern und Stengel kamen auf die Wahl. Erſterer
hat ſeine Wahl ablehnen wüſſen. Es erſcheint uns, und wir glauben
nicht zu irren, wenn wir ſagen wohl faſt allen Mitgliedern der
Stadtverordnetenverſammlung dringend nothwendig daß nun
die Wahl auf Herrn Stengel falle, welcher ſeit einer Reihe von Jahren
mit der größten Thätigkeit und mit einer ſo umfaſſenden Localkenntniß
in den Bauſachen thätig geweſen iſt, wie dies anderen, namentlich neu ein
tretenden Mitgliedern, ganz natürlich nur erſt dann möglich ſein kann, wenn
auch ſie längere Zeit die Arbeiten der Verſammlung und die kleinen Oert
lichkeiten kennen lernen. Herr Stengel hat ſich damit den Dank der
Verſammlung verdient und es würde, wie immer die Anſichten ſonſt ver
ſchieden ſein mögen, doch in dieſer gewiß ſehr beklagt werden, wenn ſeine
Wiederwahl nicht ſtattfände. Auch bei der Uebernahme von Beeſen wer
den die Baulichkeiten der ſchwierigſte Punkt ſein und in Schulſachen
handelt es ſich für die Verſammlung nicht etwa um Feſtſtellung von Lehr
plänen, ſondern um die baulichen und äußeren Angelegenheiten und wie
überall zuvörderſt um den Geldpunkt! Darum glauben wir im Intereſſe
der Stadt zu handeln, wenn wir bitten, daß die Wahlberechtigten im Ter
min zahlreich erſcheinen und der Verſammlung die für ihre Arbeiten be
währte Kraft des Herrn Stengel wieder geben mögen. A. N.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 22. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur t
Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wir Hinmelsanftcht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,3 8 ſchwach. heiter.Petersburg 334,8 0,5 W., ſchwach. bedeckt.

Moskau 330,2 0,7 O., ſchwach bedeckt.
Königsberg 340,1 2,2 W., ſtark bedeckt, Regen.

6 Zerlin 341,7 0,0 W. ſchwachb. heitere Torgau 340,1 0,7 SW., ſchwach. ganz heiter

Börſen Verſammlung in Halle
am 23. December 1865.

W wo Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
eizen: 170 Walter 64 65 bez neuer 61 63 bez.Roggen 168 W alter 49 heuer 50 r r

Gerſte: 140 38—39 bez. feinſte und ſchwerere Waare nach Ver
hältniß auch über Notiz bez.

Hafer: 100 27 27 bez.
Erbſen Koch 60 bez., nach Qualität einzelne Poſten auch bis 64

bez.

Bohnen: 88—90 bez.
Linſen: große 112 114 bej.

Mais gefragt, 20 Ctr. 47 willig bez.
Kümmel: feſt, 10 bez.
Fenchel: s 9 bez.
re rothe nicht angeboten Esparſette zu 47 vergeblich an

geboten. aS er fehlen ſind geſucht und bei ſteigender Tendenz Preiſe no
minell.

Stärke: ſtill und unverändert 62 geford., 6 bez.Spiritus: matt loco Kartoffel i beg- e er
dert 13 bez., nächſte Termine 13 zu machen.

Nüböl: 18 angeboten 17 bez.So laröl: nach Qualträt loco II 12 bez.
Exdöl: thürtngiſches loco geräumt, pr. Januar 13 13

März 12 offerſrt.
Oelkuchen: hieſige bez. runde 2 bez.
Rohzucker feſte Haltung halbweiß 11 gebot 11 gehalten,

feingelb 10 bez. geringe Sorte 9 10 bez.
Syrup wegen billiger Spirituspretſe weichend 27 bis höchſtens 27

bez.

Kartoffeln: Speiſe 14 15 bez., Futter 9 10 bez.
Futtermehl: 2 bez.Kleie: Roggen I bez. Weizen 1 bez.Heu: W bez.

bez. p.

Langſtroh: 16—17 geſucht.
Maſchinenſtroh: 9 10

Marktberichte.
Halle, d. 23. Decbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) ander Börſe. Weizen 2 16 3 bis 2 21 e u 1

3 bis 22 u 6 Gerſte 1 17 u 6 bis 1 18 9Hafer bis I 4 r Heu pro Ctr. 19 Langſtrohpro Schock a 1200 16 17 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg den 22. Decbr. Weizen Roggen Gerſte

We Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 142,
ordhauſen, d. 22. December. Weizen 2 10 bis 2 20 u RoggenI r bis 2 5 Gerſte 12 e e 25 Waſet

r bis I 7 S Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16



S

S

Weizen loco 53 74 nach Qualität defekter
Roggen loco 80 ipfünd. 514 frei Haus

Dec. Jan 51 50 bez., Jan. Febr.
ben. Mat Juni 51 507 bez. Juni

Ha
fer och 25— 29 ſhleſ, 26—27 poln. 262 ab Bahn bez. Dec. 27 27
F. ven Dec. Jan. 267 bez., Frühj. 2 bez. Mai Juni 28 nominell,
Juni Juli 29 Erbſen, Kochwaare 97 68 Futterwaare 50 55
Rübdl er 17 h bez. Dec. Jan. 17 bez. Jan.
Febr. 17 bez.
loco 14 S

Rpril Mat 18
z. Weizen ſtill. Von Roggen in loco gin

nend, verfolgten aber ſehr bald
ſtattfanden denen gegenüber

und ſcheint das Deckungs
Nach der Kündigungs

Preiſe gewannen auch eine kleine

Seſng, in effektiver Waare ſchwer verkäuflich,
i illigera een e konnte man eher eine Kleinigkeit

der Markt auch zu letzten
der Verkehr nach wie vor
derung eingetreten gekünd.

Breslau, D. 22. Dechr.

Weizen weißer 64—82 gelber 63--77 Roggen 54—56 Gerſte 86
Hafer 26—31

Stettin d. 22. Decbr. Weizen 60--70, Dec Jan. 69 Frühjf. 73 bez.
Mai Juni 74 bez. Br. Roggen 49 50, Dec. 49 bez., Frühj. 51 bez.
Br. u. G., Mai Junt 52 bez. 52 Br. Juni Juli 53 Br., 53 bez.
171, Br. Dec. 17 bez., Dec. Jan. 17 G., April Mat 16 Br.

Amſterdam d. 22. Decbr.
Termine etwas mätter, vr. Mai 192.
Mai 54 pr. Herbſt 45

London, d. 22. Decbr. Jn engliſchem und fremdem
ſchäft, Frühjahrsgetreide ruhig.

Liverpool d. 21. December.

bez. Dec Jan. 14 bez. u. Br., Frühf. 15 bez., Mai Junt 15 Br.

ra 1772-

2 Fuß 10 Zoll.

unter O.

Vorrath 352,000 Ballen.
Fair Dhollerah 16 middling Dhollerah 15

Weizen unverändert.
Raps pr. April 96, pr. Oct. 77.

Roggen loco unverändert, auf
Rüböl

Weizen ſehr geringes Ge

Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Wochenum
ſatz 58,290, zum Export verkauft 13,080, wirklich exportirt 20,138, Conlum 38,000,

Amerikaniſche 21 21 Fair Dhollerah 17*,, middling
Bengal 12 Scinde 13 Oom

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. December Abends am Unterpegel
5 Fuß 2 Zoll, am 23. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. December am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Decbr. Mittags: 2 Ellen 9 Zoll

Rüböl
Spiritus 14

pr.

Geld-Cours. Berliner Börſe vom 22. December 1865.Berliner Fonds und

Fonds Cpurſe. r f. Brlef. Geid. Khetntſeh t tDrief. Geld. f. einiſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländi jartef. 277 Hiederſchl Märt, 977. U m v is8hs u 1800 S Jnländiſche v
ein tilige Anleihe 191 16217 Alter 9l. Zweige S on i gf. Brief. Gelo.taats Anleihe v. er o n Oberſchl. Unn do. do. von 1864 97 Berl. Hand. -Geſellſchaft a II edo. ne I 101 100 und 10 3 e do. vom Staate gar. 4 Disc. CommanditAnth. 4 101 1600
r d 1880 101 160 d m. e n St. gar. r en ehe m n1864 (4 101. 100 Oppeln Tarnow. 3 80 72 o. do. Emiſſton t 99 Hypoth.Verſ.e en u 1882 97 96 e e 128 127 errunne v Eiſt Pr e t Sv 97 96 o. (Stamm-) Pr. e adbacher 98 S Geſ. e

Staatsſchuldſcheine 90 n rege Segen ter 27 dämien Anlelhe von er e e u n Gunſt Induſtrie Aetienen Stargard Poſen enKur r re Bin (Coſerdr) d u u Thüringer e 97 Hverder Hüttenwerk 5 sSchuldverſchreibungen do (Stamm) Pr S do. II. Serie 4 S Minerva 3Oder Deichbau Oblig. n do do do do. II Serie gonv. o Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 126 125
Berl. Stadt Obligat. 77 100 t do. IV. Serie 4 1002 de le e 5 166do do. e 5 ilh. ſe r 61 Fabr. f. Holzw. (NeuSchuldverſchreibung s n n Wo vorſtehend iſt e n ba an er e 10 LBerl. Kaufmannſchaft werden uſancemäßig 2 yCt. berechnet. s t erliner Pferdehahn 5 65Pfandbriefe rig et Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien. Berl. OmnibusGeſf. 5 S

2 ri vor. g Div.S und Renmgrtiſche 33 n Aachen Diſſdat a s e Auslaändiſche Fonds
do. II. Emiſſion 88 Amſterd.Rötter. 61 1289Oſtpreußiſche 89 do. II. Emiſſion a d n el don 89 ehe e eonnehle 3 83 82 e t nene D WbaueZittau 37 Coburger Ereditbank 103d 93 Marie a e Ludwigsb. Bexb. S 153 Darmſtädter Bank 493 92Poſenſche n See e a 99 e 7 4 139 See e e3 a r e ne it. A. u. G. 7/2 eſſauer Landesban 90 1de nene 92 92 do. II. Serie h Mecklenburger 3476 75 e Creditbant h 37 le

Sächſiſche S 4 93 92 Staate gar. 2 307 Nrdb. (Fr.Wilh.) 3 71 70 Gerger Bank a 111 oS 73 do. do. Iit. B. 3 80 80 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 114 ot iSchleſiſche 887 t e Gothaer Privatbank 4 1107eſſen Se u e er l o le Hannoverſche Bank i 688Ser e le re un do. Düſſ.Elberf. Pr. ſpr. See St. P. 82 en n t 7o Jene Ho, d0. e. i Serie uſſ, Eiſenbahn 5 7 72 Meininger Creditbank Sdo. do. 49 99 98 do. (Dortm.Soeſt) 4 88 87Weſtbahn (böhm.) 574 73 Rorkvertſch S e 1221 103
t c utſche Bank 22Rentenbriefe. t t er Serie Ath 97 Warſchau Wien e 867 Oeſterreichiſcher Crepit

Kur und Neumärkiſcheſ4 94 93 le Alte 97 BerlinGörlitz 484 Roſtocker Bank 113 112e e tn retter 27 de. Stammegrior. s 100 99 Thüringiſche Bank n es 493 Berlin- Hamburger 498 97 en See 4 101Poſen iſſi ePreußiſche 94 93 e e en S Ausländiſche PrioritätsActien. Oeſterr. Metall. 60 59Rhein u Weſtyhäliſche t T eeburger Tie. J. 4 e 92 Belg. Oblig. J. de hEſte a d. NationalAnleiheſs 63
Sächſiſche 96 95 o nes do. Somb. und Meuſe do. Prämien Anleihe 76Schleſiſche e i e. r l ne 252 251 do. S 100 Fl. Looſe 77 76e in Stettiner do. fr. Südb. (Lomb.)3 227 226 do. Looſe (I860) 5 81Preuß Hypoth. Antheil a n Serie Mosk.Rjäſan (v. St. g. 5 85 Oeſterr. Looſe (1869) 50 49Certificate (Hubner) (4 101 101 do. I. Serie 4 so d Rjaäſan Kozlow 577176 do. SilberAnl. (1869) 68
Hyp. Br. d. Pr. Hhp. do Iy. Serſe vom e Galiz. (Carl Ludw.) 5 845 83 tal. Anleihe 5 6a
h e h i 100 Staate garantirteſ4 100

unkrb. Hyp.Br. d. Pr.L r (Henckel) 1 100 100 See e e Wechſeleonrs vom 22. Decbr. DiePr. V. Antheilſcheine 155 C Stefelder u WAnſſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 1429, bz.
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Die Börſe wor heute feſter und angenehmer als in den lezzten Tagen
mehrfach höher waren z auch Rheiniſche animitt; öſterreichiſche Papiere auf gute auswärtige

Eſſenbahnen waren belebter Rhein Nahe ſehr belebt und
Courſe etwas angenehmer preußiſche Fonds

ſteigend, wie überhaupt die Bahnen
f ſt bei geringem Verkehr.



Meine Wenn und Wein Bestauration, gr. Märker-ſtraſze IA, bringe ich zu den bevorſteheuden Feiertagen in empfehlende Erinnerung.
Mein Lager iſt reichhaltig verſehen mit durchaus reingehaltenen Beine Tage

Nah Ahr-, MoSsel- und O en ens älterer und jüngerer Jahr
gänge, zu den billigſten Preiſen von 8 Sgr. und höher bis zu 2 Thlr.

Dann groſte Auswahl Cleuts cher und ranmzösscher Schauumn-
W eüne, worunter auch Halbe Flaſchen abgegeben werden, von

See ochhe innern zu 17 Sgr.,Aark moussirenden Champasgmer Ort romsa ren zu Thlr. I. 5 Sgr.
Ferner Priünmna Whiütstablenr Watiwes- Austerm,
ganz friſchen als grobe Oa vierausgezeichneten sehr fettem Winter IBheiſnmlachs,
vorzüglichen Weufchateller, HDeaaumer und Schweizer HKäse

Portionsweiſe zu den billigſten Preiſen. C B.
Unſer Lager von Ananas und Büüsseldorſer Punsch Syrup, Punsch Royal, Arac

und BRarim- Grog Bsesenzen, feinsten Jamaſca Riunnmnn, Arrac vieux de Goa, des Mian-
armes und de Batavia, feinsten Cognac, ſowie ſämmtlichen ſranmgösſschenm und Rollänalf-
schen G enren, Gliähiwein- und iünbeer Limona den Essenzenm halten beſtens empfohlen.

Halle. MKersten G Bellmann.Weilerohe und weſese Tandweine, ſeine und fernste Mosel- und Rhefnweine, ordleaux-,
Xeres-, Port- ſowie ſeine Herbe und süsse Vngar- W eine von C. W. Heilwig Sohn in
a wie ferner

heimgauuer Schau wweilnme
in vorzüglicher Qualität in und Flaſchen zum Preiſe von I I R a h Flaſche, die Flaſchen im Verhält
niß 25 theurer, bei

Halle. RKersten G Bellmann,Rocco's Etablissement. Ftarrtreateri Sonntag den 24. December zum erſten Male:Sonntag ken Cncertz dagegen an den S Feiertagen, 3, Uhr Nachm. Der Laſtkräger, en Ein Vater

Tr e e O o G aus dem Volke Schauſpiel in 2 Aufügen nach dem Engli bearbeitet. HierI. Feiertag, Mentag: 2. Feiertag, Dienstag 3. Feiertag, Mittwoch n Weihnachten e
1. Beelhoven: Triosatz. I. Kalliwoda: Adagiou. Rondo. Fesca: Andante u. Allegro. en in 1 Akt mit Muſt o nden2. Kummer: Fantasie f. Vio- 2. Servais: Concertstück für 2. Franchomme: Fantasie für n da e e de en en e

loncello: Violoncello. Violoncello. Anfang vieſer Vorſtellung 6 Uhr e3. Haydu: Adagio u. Allegro 3. Schubert: Fantasie f. Vio- 3. Beethoven: Menuetto und Montag den 25 Decbr. Tannhäuſer und

f. Piano. line. Scherzo für Piano- S eer S T4. Mendelssohn: Violin-Con- 4. Hammel: Türken-Trio. 4. Beriot: Violin- Concert e
Sert. 5. „Erinnerung an Berlin u. 5. Beethoven: Gr. Trio Dienstag den 26. Decbhr.: Das Käthchen5. Rob. Volkmann Gr. Trio „Carneval für Violine. Op. 97. von Heilbronn romantiſches Ritter

M. APel. Das de n Akten, nebſt einem Vorſpiel:

I t as heimliche Gericht, in 1 Akt vonMüller S Belle V. H. Kleiſt, für die Bühne bearbeitet von
Dienstag den 26. December c. (2. Feiertag) Abends 75, Uhr Hollbein.

Mittwoch den 27. Decbr. Der Jeſuit undo C und a II der Männer-FLiedertafel. ſein Z6gling, Luſt u ten ven
Entree à Perſon 5 jedoch ſind Familien Billets 3 Stück zu 27, Hu, 4 Stück zuf Schreiber. Hierauf: Weihnachten,

10 c. bei den Herren Klempnermſtr. Eder (Schmeerſtr), Kürſchneriſtr Cundius pbantaſtiſches Märchen in 1 Akt.
(gr. Klausſtr.) und Schirmfabrikant Rickelt (gr. Ulrichsſtr.) zu haben.
pennduet In Mann iſt reichhaltig gewählt, laden deshalb Freunde u Gönner des Vereins e e n.

er WVorstancdl. mittags und Abend- Ooncert,

Manches Salon z iennitee.....Den Iſten, 2ten und Zten Feiertag Nachmittag Müller 8 Belle vue. e
Große Kaſſee Geſellſchaft o rer r enAm Sten und Zten Feiertag Abends „Ball“m gropen Salon Müller's Belle vue,

S Am I. Und 2. Feiertag Nachimittag-Bad Wittektnd. Holleben. S Fr. MenzelTer z SDen v eſeertag Den 2. Vchnachesſeenag Tanzmuſtk. IROCCOS Btablisgement.
Nachmittag Goncert W Saft. An nd 2. Felerteg 90enl- on

Anfang 3 Uhr. E. John. Teutſch enth al. CEVt. Fr. Menzel.Weintraube. Zur Tanzmuſik den 2. Welhnachtsfeiertag Beuchlitz.
Den I. 2. u. 3. ehe ſetertas ladet ergebenſt ein Grubel. Zum Tanzvergnügen den zweiten Weih

a 0. nachisfeiertag ladet freundlichſt einNachmitrag (onceri. Strenz Naundorf e
3. Feiertag Anfang 3 Uhr. E. John. Donnerstag den 28. Oecember I. Abon- Zum dritten Feiertag lad 8e e J en memnents- all wozu etgebent her lichſt n n e e Bau wo

3 Le Feiertag Feſtſitzung. der Vorſtand. Schröter in Oſtrau 4
GebauerSchwetſchte'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage)
Halle,

h hn s e e.Bekanntmachungen.

Schmiede Verkauf.
Die ſehr gut eingerichtete Schmiede in einem

nahe bei Bernburg belegenen Anhaltiſchen
Dorfe, welche durch ihre günſtige Lage in un
mittelbarer Nähe von zwei Rittergütern und
einer Zuckerfabrik nachweislich einen bedeuten
den jährlichen Umſatz gemacht hat, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers des Baldigſten ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen E. A. Brißler,

Saalplatz Nr. 3.
Bernburg, im December 1865

Japaneſiſches Waſchpulver,
ein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Art
gleich vorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an
Seife, Zeit und Mühe ſparend, offeriren à Pack

ger M 0CulmbacherKitzinger ue aCoburger ActienErpore das beſte,
Coburger Actien Flaſche
Meininger
Merseburger Bäütter
Culhnbacher à Eimer 6
Coburger Actien à Eimer 52

hält Lager die
Bier Niederlage Alter Markt Nr. 3.

G. Bey er.

Holz Auction!
Auf dem Rittergute Dieskau, am ſogen.

Zollteich, ſollen Freitag d. 29. d. Mts. Vorm.
10 Uhr eires 100 Haufen Eſchen u. Ellernſtan
gen u. Reißholz öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden vorher bekannt
gemacht.

à 2

Auf unſerer nen eröffneten Grube bei
Knapendorf

„Mranz Häua r
wird rengute Formkohle, 3knorpl Maſchinenkohle, Sonne A H

Bäckerkohle, 6fortwährend abgegeben.

Die Gruben- Verwaltung.
Brichbandagen bei Langges Sonne

Preſſe“,Magdeburger
hekausgegeben und redigirt von J. Hoppe.
Centralorgan der Fortſchrittspartei
für Magdeburg die Provinz Sachſen

und Anhalt.
Die Magdeburger Preſſe erſcheint

wöchentlich 13 Mal in groß Folioformat.
Hurch Verbindung mit dem neuen „Mag-

deburger Tageblatt iſt den Annoncen
der Magdeburger Preſſe eine Ver
breitung von 5000 Exemplaren geſichert.

Abonnements nehmen ſämmtliche Poſtämter
an. Vierteljährlicher Abonnementpreis bei den

preuß. Poſtämtern 1 26 3 imHerzogthum Anhalt 1 15 im übri
gen Deutſchland 1 24 Inſerate wer
den mit 1 für die viergeſpaltene Petitzeile
oder deren Raum berechnet.

Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ
ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit

iſt in feiner wohldem erſten Preis gekrönt,
ſchmeckender Qualite ſtets vorräthig in der

Brauerei von E. E. Schober, Halle.
Jch warne hierdurch wiederholt Jedermann,

dem früheren Oberkellner der Stadt Zürich in
Halle, „Carl Niemann auf meinen
Namen Etwas zu borgen, indem ich keine Zah
lung leiſte.

Schlettau b. L. Fr. Niemann.

Sonntag den 24. December 1865.

h ä eDas Couſervatorium für Geſang in Coburg
hat den Zweck Dilettanten ſowohl, als insbeſondere diefenigen, welche ſich ausſchließlich derOper widmen wollen, vollſtändig künſtleriſch Ku ſahen e See
wird deshalb umfaſſen. Geſang, Lehrer W. Pranz; Deklamation und dramatiſche
Darſtellung, Frau Hoſſchauſpielerin SchröderSchlönbach, Hr. Ober Regiſſeur Ka
waczynsky; Studium der Rollen und Clavierſpielen, Hr. Correpetitor und Hof
pianiſt W. Popp; Harmonielehre, Hr. Concertmeiſter A. Späth; italieniſche und
franzöſiſche Sprache, Hr. Profeſſor Hr. Voigtmann; Aeſthetik und Geſchichte
der Muſik Hr. Dr. Beyer Tanzen, Hr. Balletmeiſter Plagge; Fechten, Hr.
Turn und Fechtlehrer Löhnert. Das Honorar der Dilettanten Abtheilung beträgt jährlich
60 fl., das der Künſtler Abtheilung jährlich 120 fl. zahlbar in Aijährigen Raten praenume-
vande. Der Eintritt kann ſofort erfolgen. Die günſtige und bekanntlich ſehr geſunde
Lage Coburg's, ſowie die verhältnißmäßig billigen Lebensmittel bieten einerſeits einen an
genehmen und weniger koſtſpieligen Aufenthalt als größere Städte; andererſeits aber gewäh
ren das vortreffliche Hoftheater in Coburg, die Vereinigung vorzüglicher Lehrkräfte
vornehmlich aber die großen Vortheile, welche von Seite der Herzogl. Sächſ. Hof
theater Jntendanz den Eleven der Künſtler Abtheilung geboten ſind, die
ſicherſte Garantie für den beſten Erfolg des Unterrichtes.

Statuten ſind Zratis zu beziehen durch
die Direktion des Conſerv. für Geſang.

Coburg, November 1865. W. Pranmz.
Kürzlich kam in Köln ein Bauer in ein dortiges Geſchäft, legte zwei Thaler auf den Tund verlangte 2 Flaſchen von dem durch die Nonnen fabrizirten leere zur See

des Haarwuchſes Als er daſſelbe durch einen Mann mit ganz kahlem Haupte gereicht erhielſ
ſtrich er gemüthlich die zwei Thaler wieder ein und ſagte: „Wenn das Nittel hilfe, hätten Sie
keine kahle Platte.“ Abſtrahiren wir davon und reden dem vegetabiliſchen Haarbalſam
Beprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Relmmboild Co.
in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109 welcher aus den koſtbarſten und bewährteſten Stoffen ge
zogen und in ſo genialer Weiſe zuſammengeſetzt iſt, daß der beabſichtigte Erfolg erzielt werden
muß, das Wort. Bei nur mäßiger Anwendung äußert ſich ſchon die wirkende Kraft dieſes
Balſams, daß die mit ihm Betrauten, gleich einem Eſau, reich mit Haaren begabt ſind. Wie
wird erſt der Raprät da wirken wo er durch häufigen Gebrauch den Haarboden zu erhöhter
Thätigkeit anregt? Dieſe Frage kann ſich ſelbſt das kindlichſte Gemüth beantworten.

Aromatische Sichtwatte,
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch: J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker NRichter.
Düben: E. Schulze.
Eilenburg: B. Bornikoel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: R. Sander.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
re e Schonke.öbejün: F. Nudloſf. Wittenberg: AMerſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz A. Huch e e

Hauptdepöt in Halle bei 4. Hentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.
Möbelfuhrwerk billigſt Bahnhofſtraße Nr. S.

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchenWirkung, empfehlen à Packet 5 und 8 T s

Jn Naumborg: N. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig
Teutſchenthal: E. Rolle.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe Apotheker Haack.

Witanmnamnn,

Die Jlluſtrirte Berliner Morgen Zeitung
hat ſich ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens einen ſo zahlreichen Leſerkreis erworben, wie
dies ſchwerlich einem anderen Blatte in derſelben Zeit gelungen iſt. Weder erkünſfelte An
vreiſungen, noch maſſenhafte Anzeigen haben dies bewirkt, ſondern lediglich ihre Alluſtrationen,
S r vorzü a Komane und die Keichhaltigkeit und Güte des Inhalts bei einem ünglaublich
billigen Preiſe.
Tüglich (außer Montag) erſcheint die Jlluſtrirte Berliner Morgen Zeitung, bringt in
jeder Unmmer eine Illuſtration Lokal und ZeitEreigniſſe darſtellend, Porkraits hervor
ragender Perſonen Meiſterwerke der Architectur, Berliner Genre- Bilder Alles in reichſter
S Mannigfaltigkeit, wie das erſte Quartal mit ſeinen nahezu 100 Jlluſtrationen zur Ge n

nüge zeigt. nAlle politiſchen Ereigniſſe incl. telegraphiſche Depeſchen, bringen wir in gedrängter Form.
Die großen Ideen der Zeit, die Freiheitsbeſtrebungen der Völker finden eine würdige Ver
tretung; die Intereſſen unſeres Vaterlandes werden vom Standpunkte des nach Wohlſtand,
Bildung und Anerkennung ſeines Rechts ſtrebenden Volkes wahrgenommen. i
S Eine tägliche Gerichts-Heitung, Cokal- und vermiſchte Nachrichten, populäre Artikel über

Geſundheits Pflege, wird Alles in gedrängter Kürze, in ſo anſprechender und gewählter
orm mitgetheilt, daß unſer Blatt Eingang in jede Familie finden kann. h

Für die Vomane, welche wir bringen, leiſten Namen wie Fr. Gerſtächer, M. p. Koskowska,
L Hoſen u. w. genügende Bürgſchaft. Vom 1. Jannar ab wird einer der ſpannendſten

e e von Temme, „Der Student“, in der Jlluſtrirten Berliner Morgen Zeitung
erſcheinen

Der Herausgeber ſcheut weder Koſten noch Anſtrengungen feſt überzeugt, daß die
Anerkennung des Publikums nicht fehlen wird.

Abonnements für Preußen nehmen die Poſtanſtalten zu I Thlr. das Quartal an.
Expedition der Alluſtrirten Berliner Morgenzeitung

Stallſchreiber Straße 33.

Verpachtung. Ein franzöſiſcher Mühlſtein, 12“ 48 7hl.Der zur goldenen Egge gehörige Garten iſt Maaß, iſt zu verkaufen beim

ſofort zu verpachten gr. Ulrichsſtraße 42. Müllermeiſter Dorn in Klepzig



e

welches dem Erfinder des rühmlichſt bekannten N. F. Dau-
bitz ſchen Kräuter-Liqueurs Herrn Apotheker N. F. Daubitz

u d e S d S u
D

S e 2 h e S S S S S n o S
ar

e S J c c
53

ſtopfung, Tag und Nacht Huſten, Schlafloſitg
litt und vergeblich alle mir von freundſchaſtlicher Seite aus empfohlene ärztliche und Haus
mittel gebraucht die ſich aber nichts weniger

ten wußte ich nicht, was ich bei meinem Al

genheit, den Daubitz ſchen KrauterLiqueur
kleines Gläschen voll, welches mir ſeines ang
mundete Vlhon dem Tage gebrauche ich

z

freuliches Zeichen iſt.
Jch kann daher nicht umhin, deSee

nung auszudrücken, und werde es n
an mich Wendenden wahrheitsgetreue Auskunft zu ertheilen

Berlin, 26. Juli 1865.

Hausmittels. Dies beſtätigt ſich durch nachfolgendes Zeugniß,

einigermaßen Linderung meines Zuſtandes herbeizuführen.

wärtige Zeilen (die ich zu veröffentlichen bitte) meine volle Anerken

Pariser Räueher-Flacons!“
c in den brillanteſten Farben und reichfflichkeit eines vergoldet, mit Platinakugel und der

dazu gehörigen Eſſenz.
Sermittelſt dieſer Lampen kann

man in wenigen Minuten ein Zim
mer auf das Angenehmſte parfümi-
ren; dieſelben empfiehlt in großer
Auswahl

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Obige Näucher-Flacons eignen

ſich ſehr gut als Weihnachtsgeſchenk.

r „Wachsstöokel
ganz fein boſſirt, in den brillanteſten
Farben, mit Wachsperlengarnitur
und reichſter ächter Goldverzierung,

en an Engbrüſtigkeit, Magendrücken, Ver
keit, überhaupt Schmerzen im ganzen Körper

Durch Zufall hatte ich Gele
kennen zu lernen ich trank von demſelben ein

enehm bittern Geſchmacks wegen auch ſehr ut
den Liqueur (es ſind jetzt zwei Jahre), und

als günſtig auf meinen Krankheitszuſtand zeig
ter von 76 Jahren thun ſollte, um auch nur

zwar nicht regelmäßig ſondern einen Tag um den andern; ich fühle mich verhältnißmäßig wie weiße und bunte Wachsſtöcke,
gegen meine früheren Jahre ſehr wohl, was jedenfalls in meinem hohen lter ein ganz er gewunden und in Pyramidenſorm,

empfiehlt in größter Auswahl
m Herrn R. F. Daubitz durch gegen Albert Schilüiter, gr. Steinſtr. 6.

rir angelegen ſein laſſen, Jedem ſich C „Tuschkästen!“
C mit Honig und Kckermann' ſchenWw. Dorothea RNieck, Tuſchfarben, von 6 bis 2 p.

Mauerſtr. 64. Stück, empfiehlt in großer Auswahl
bekannten Niederlagen.

Halle, am 23. Decbr. 1865.
Das Gene

etwas verdünnter guter Kuhmilch zugeſetzt ein

4;

Beſtellungen das Alter des Kindes anzugeben
h Zu beziehen aus der Löwenapotheke

e e
Praktiſcher
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec.,
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Barfiiun royal, à Fl. 7 Feinſtes

e

5 Der R. F. Daubitz ſche Kräuter Liqueur iſt zu haben in den

Gebr. BRamdiel.

9Milchp
zum Erſatz der Muttermilch,

ein vorzüglich bewährtes Nahrungsmittel zur Erhaltung und Kräſtigung für Kinder milch
armer Frauen, wie überhaupt für ſchwache Frauen, zuſammengeſetzt nach den in der Mut

termilch, dem köſtlichſten aller Nahrungsmittel, enthaltenen Subſtanzen. S
Dieſe Pulver in Schachteln von 30 Stück Inhalt (einen Monat ausreichend) geben

ſchen ſomit den Gebrauch einer Amme entbehrlich,
ordentlich günſtigen Wirkung allen Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt.
4 Der Preis beträgt pro Schachtel incl. Gebrauchsanweiſung 1 h

Da die Doſen für jeden Monat bis zum 12 verſchieden ſind, ſo wird gebeten, bei

Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

ral Depot C „keinste Tafelkerzen!“
COrystall-Kerzen, ſehr hell u. ſpar
ſam brennend, feinſte Parafünker-

Zen, glatt und gerippt, weiß und
bunt, weiße Wachekergen und

S feinſte Stearinkerzen, ſowie bunte
Ohrästbaunmlichtchen in Wachs
und Parafſin, empfiehlt in großer
Auswahl
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

ulver
um Ratten und äuse, ſelbſt wenn

ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind,
ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine

giftfreien Präparate in Schachteln zum Preiſe
von 15 Ngr., welche den in dieſer Beziehung

ſo oft und derb getriebe en Prellereien jetzt nun
mehr „für immer en gewiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,Arkan iſt und Chemiker in Weichſelmünde.

Se e NB. Alleiniges Depöt für Halle S. u.in Etuis à 5 u. 72 H. Umgegend bei O. BlIostfelck,
alter Markt Nr. 20.

e der beſten Muttermilch gleiche Milch, ma
und empfehlen ſich wegen ihrer außer

von W. Kumbf er in Kemberg.

à Fl. 3

Räuchermittel. Branntweinbrennerei, Bis zum incl.
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet 27. Dec. 1865 bin ich perſönlich auf dem Rit

mit 4 Stüc 10
Kummerfeld'ſche Seife, rühmlichſt bekann tergute Siegelsdorf bei ESt. Stumsdorf

t, à Stück 5 e Zu haben bei anzutreffen. A. Hamilton.Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Wegen Trichinen!
Einem geehrten Publikum von Lauchſtädt

und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich von heute ab nach beſtandener Prüfung
Schweine wegen Trichinenkrankheit wahrheits-
getreu unterſuche.

Lauchſtädt, im December 1865
C. Kuhblank jan

Ein erfahrener, mit den beſten Zeugniſſen
verſehener Ziegelmeiſter, welcher mit jeder Art
Kohle zu brennen verſteht, ſucht unter beſcheid.
Anſprüchen eine Stelle zu Neujahr oder Oſtern
Gef. Adr. unter Chiffre A. 2. Nr. 65 befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

C TrothaZu den Weihnachtsfeiertagen Ge
ſellſchaftstag, den 2. Tanzmuſik, wo
zu freundlichſt einladet

Ecddh. Knoblauch.

Cröllwitz
Den zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzver

gnügen bei W. Arnicke.
Gokkenz.

Zum Shylveſterabend der erſte Geſellſchafts

Ball. Der Vorſtand.

Handwerker Bildungsverein.
Mittwoch den 27. December (den dritten

Weihnachtsfeiertag):
Vokal- und Inſtenmental- Concert

Sennewitz
Zum ten Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik,

Muſik des FüſilierBataillons 27. Jnf.Reg.,
wozu ergebenſt einladet W. in Müällers Belle vue.“e e Perſ. 2Gröbers. Nach dem Concert BallDen zweiten Weihnachtsfeiertag
Tanzmuſik

Donnerstag den 28. December großes
Extra Concert vom Muſikdirector Fr.
MRiede mit ſeiner 25 Mann ſtarken Kapelle
aus Leipzig um zahlreichen Beſuch bittet

Landsberg.
Donnerstag den 28. December

Grosses Concert
vom Halleſchen Stadt Orcheſter, unter perſön
licher Leitung des Herrn Muſikdirektore S re e p n dem Concert Ball. Hierzu

v adet ergebenſt einBergſcheuke bei Cröllwitz ne on Satt
Zum 2. Feiertag Tanz. e e

Ranse. Cöſſeln.
S Den 1. Weihnachtsfeiertag Nachmitt. 3 Uhr

Concert wozu freundlichſt einladet

G. Hinze.
Ein junger dunkelbrauner Hühnerhund mit

Nothenburg.
Dienstag den zweiten Weihnachtsfeiertag la

det zur Tanzmuſik ergebenſt ein

Fr. Prozell. weißer Bruſt und auf den Namen arqui
e hörend iſt geſtern, den 20. d. Mts. abhandenDie von mir ausgeſproche e Beleidigung wi gekommen. Wer über den Verbleib des Hun

der die unverehelichte Emilie Nehrhoff in des etwas Sicheres nachweiſen kann, erhält eine
Trebitz nehme ich hiermit zurück entſprechende Belohnung und kann ſich melden

Thereſe Ratt. auf dem Rittergute Benndorf b. Gröbers
Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

W



Dritte Beilage zu 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 24.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

c.induſtriellen Actien 2
Dividenden. Oeſterr. Nationalbank: pro 2, Sem.

Allgem. BodenCEredit Anſtalt
Berl. HagelAſſecuranzGeſ: 30 Thlr
5 Cölner Bergw. Verein 5
betrieb pro 18
(11 Thlr. 3 Sgr. Vereinsbierbrauerei zu Leipzig

Verloöbſungen.
zahlb. 1. Juli 1866.

Pyrmontſche Staatsanleihe am 29. Nov., zahlb. 1 März.
Mittelmeer Eiſenbahn am 23. Nov., zahlb. 2. Jan, 1866.

2. Abſchlagsdiv. 4Fl., zahlb. 1. Jan. 1866. Neue
Preuß. HagelVerſ.Act.Geſ. in Berlin
Phönix Ack.-Geſ. f.

für Aet. Tit. A. 10 (20 Shlr) u F. Act. Tiut, B.

Königl. Preuß Staatsſchuldverſchreibungen am 8. December,
Elſter Obligationen am 7. Nov. zahlb. 1. Juli. 1866.

Pfandbriefe der Oeſterr. Nationalbank am 4 Dec. zahlb.

December 1865,

Stadt TZürfeonh,

Wolf a. Leipzig.
27 Fl. 50 Kr. ODeſterr. Goläner Ring

Lüdecke a. Berlin.

Berge u. Hütten Golaner Löwe.

4 Stadt Hamburg
Haas a. WiesbadenJan 1866 e radeFürSo der PageParisLyon

Konkurſe.
Nachlaß des zu Schönburg (Kreisger. Naumburg a. S.) verſt.

Wilhelm Rienecken.
Berlin.
händler Adolph Kleintopf zu Dinslaken.
Brieg. Fabrikbeſitzer Simſon Roſencrantz
Friedrich Ferdinand Nürn berg zu Bunzlau.
ler, Louiſe Dorothee geb. Saſſe, zu Holländ.

ines Friedländer un zu Hamburg.

Tiſchlermeiſter Johann Heinrich Ludwig Niedtner zu
Kaufmann Emil Neukirch zu Lauenburg. Schneider und Kleider

Kaufmann Robert
zu Darkehmen.

Verehel. Papierfabrikant S chott
Papiermühle (Kreisger.Dep. Ora

nienburg). Handelsmann und Bierverleger Franz Hermann Radke zit Stargard
i. Pommern. Gutsbeſitzer u. Handelsmann Wilhelm Glöckner zu Eolmnitz (K.
ſächſ. Gerichtsamt Freiberg Kaufmann Jacob Friedländer, in Firma Ja

Hente's Hötel,

Förſters Friedrich e e

Friedemann zu
Kaufmann Carl

a. Artern.

Die Hrrn. Kaufl. Forſter a. Dresden
a. Roötheuburg Wigleb a.

Hr. Ger.Actuar Oelſchlägel a. Wittenberg.
Pahle a. Moenebach Neidel g. Zeitz Gerſon a. Lengsfeld, Heß a. Eſchwege.

Die Hrrn. Graf v. AſſenburgH. u. Graf v.
e a. Hinnenburg. Die Hrrn. Aerzte Dr. Har
Hr. Techn. Berrhreen a. Hamburg. Die Hrrn Kauf Ret

el a. Bremen, Schmidt a. Bamberg.
Hre k. k. ruſſ. Gen.Major v. Hartmann

u. Hr. Oberförſter Wi

Cadet v. Engelhardt a. Berlin.
Wolff a. Berlin, Hopf a. Nürnberg,
Unbekann u. Tolpigni a. Rußland

Die Hrrn. Fabrik. Wernecke a. Nienbarg,
Offiz. Fortſch a. Erfurt
mſtr. Geſtewitz a. Bitterfeld.
bliothekar Loß a. Berlin.

Selle a. Greiz, Kübler
Sondershauſen Becker a Merſeburg. Hr. Fabrik.

z Die Hrrn. Kauff. Hinhe a. Danzig Schneider a. Dresden,
Fleiſchmann a. Brandenburg, Fröhlich a. Magdeburg Winkler a. Braunſchweig

Die Hrrn. Kaufl.

Aſſenburg B.
tmann u. Dr.

Hr. k. ruſſe Oberſt Baron v. Korf u.
a. Petersburg.

Die Hrru. Kaufl. Cohn u.
Behrens a. Schk euditz. Die Hrrn. Jngen.
Hr. Stud. theol. v. Nathuſius a Neinſtedt

Kobe a. Weißenfels. Hr.
a. Eisleben. Hr. BauHr. Rechnungsrath Leue a. Naumburg. Her Be

Hr. Lehrer Götze g. Zeitz. Hr. Glockengießer Werner

Hr. Chemiker Dr. Steinbeck

Meteorologiſche Beobachtungen
22. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Fremdenliſte Luftdruck 340,23 Par. L 310,16 Par. L. 340,12 Par. L. 340,17 Par. L.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December. Dunſtdruck 1/50 Par. L. 108 Par. 1,56 Par. C. 1,68 Par. e.

Krönpriunz,. Die Hrrn. Kaufl. Varro a. Vlotho, Wachs a. Carlshafen, Stein Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 77 pCt. 90 pCt. 84 pCt.
a. Paris. Hr. Offiz. v. d. Borck a. Stendal, Luftwärme 1,4 G. Rm. 2,8 G. Rm. 1,6 G. Rm. 0,1. G. Pm.

Die am I.
im Auftrage der Direction der
koſtenfrei ein.

Januar 1866 fälligen Cou
Bekanntmachungen.

Ppons von Thüringiſchen Prioritätsobligationen löſe ich
Thüringiſchen Eiſenbahn von heute ab bis Ende Jannar 1866

H. Lehmann in Haite a S
Ausverkauf von Damen

Preiſen beizu bedeutend herabgeſetzten

Leipzigerſtr. 101.
ERSäen und alen

O. eVom 1. Januar 1866 b koſtet auf der
Grube Neuglücker Verein bei Nietleben eine
Tonne Stückkohlen allgemein Zehn Silbergro
ſchen Und findet ein Begünſtigungspreis für Ab
nehmer größerer Quantitäten nicht mehr ſtatt.

Halle, den 22. December 1865.
Der Vorſtand des Bruckdorf Nietlebe

ner Bergbau-Vereins.
v. Vaſſewitz.

Commis Geſuch
Für ein Materialwaaren Geſchäft wird zu

Neujahr ein Commis von geſetztem Alter als
Detailliſt, welcher gewandter Verkäufer ſein
muß und gute Atteſte beſitzt zu engagiren ge
ſucht. Offerten unter Chiffre F. W. poste rest.
Bernburg

Ein vor 8 Jahren neuerbautes, elegant ein
erichtetes Wohnhaus in freundlicher Lage beaber für einen Privatmänn paſſend iſt preis

würdig gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilen

L. Hoffmann Co.,
Weinhandlung, kl. Klausſtr. Nr. 7.

Geſucht wird von einer tüchtigen und
gewandten Nähmaſchinenarbeiterin,
welche in allen Fächern geübt iſt, eine Stelle
ſofort oder per 1. Januar 1866. Adreſſen wer
den francs erbeten unter Chilkre K. M. poste
rest. Leipzig.

Homdopathiſche Apotheken und
Von den bekannten mit der

Grundſätzen bereiteten

Arzneien.
größten Gewiſſenhaftigkeit ſtreng nach homöopath.

Dr. Güntherſchen homöopath. Haus und Taſchen Apotheken in Tinkturen
und Streukügelchen und mehr als 100
und ordinären Etuis, ſowie Urtinkturen
und einzelnen homöop. Arzneien

hält fortwährend Lager und führt Aufträge

verſchiedenen Sorten in eleganten
zum äußerlichen Gebrauche

darauf auf das Prompteſte aus
die Hofbuchhandlung von

r. Aug. Enpel in Sondershanſen
Vorräthig ſindApotheken in Flüſſigkeiten

Streukügelchen
Einzelne Arzneien in Flüſſtgkeiten

Streukügelchen
Dr. Günthers

12
in Gläſern von

mit 12 bis 240 Mitteln von bis 20 Thlr
von 182 Sgr. bis 25 Thlr.
Sgr. bis 2 Thlr.
Sgr. bis 2 Thlr.Spree gegen Klauen und Maulſeuche (vollkommen bewährt) in Glaſern

a

in Schachteln à 10 Sgr.
und Zahnweh von höhlen Zäahnen in Glaſern

Thlr. 8 Sgr.

Sgr.
7 Specificum gegen Milzbrand in Gläſern à 10 Sgr.

Kropfpulver (für Menſchen)
e 5 Specificum gegen Jahnbrand

a 7 Sgr.t Cholera Apotheken à 20 Sgr. bis 1
x Cholera Schutz Bleche à Stück 5 Sgr.

Arnica, Symphytum, Urtiea, Thirja Valendula,
Einus (zum ä u

Homböopath. Oblaten,

Eine Hand Rübenreibemaſchine und
ein completter holländiſcher Graupengang,
beides mit Riemenbetrieb iſt veränderungshalber
billig zu verkaufen.

Windmühle in Schwerz
bei Landsberg i. S.

Geſchäfts Eroffnung
Vom 25. d. Mts. ab eröffne ich in meinem

Hauſe, Königsſtraße Nr. 22723, in Verbindung
mit meiner bereits im beſten Schwunge befind
lichen Kuchenbäckerei, eine Caffee- und Bair.
Bier-Reſtauration. Indem ich ſtete reelle
Bedienung verſpreche, bitte ich meine verehrten
Gönner um gütigen Zuſpruch.

Eduard Miering,
Bäckermeiſter.

Eine große Kuh mit dem Kalbe hat zu ver
kaufen Hauſchild in Schochwitz b. Salzmünde.

Verfaſſer des „homöopathiſchen Hausfreundes““
welche nebſt allen übrigen homöopathiſchen Büchern durch mich zu

Myperfeum Artemista undßerlichen Gebrauche) in Gläſern von 5 Sgr. bis 2 Thlr.
ArnieaPflaſter, Magnetſtäbe,

vollkommen gereinigter Milchzucker c. c.
unarzneiliche Strenkügelchen,

und des „homövopathiſchen Thierarztesbeziehen ſind

7. Leipzigerſtraße Nr.
zum großen reellen Ausverkauf.

Beſonders empfehle ich mein großes Lager
von feingeſchliffenen böhm. Glaswaaten, beſte
hend in Wein u. Waſſergläſern, Seideln mit
un ohne Beſchlag unterm Fabrikpreis.

W. Strelow.ſheh J größte Auswahl n Präſenten welche
ich ſehr gut zur Verlooſung eignenS W. Strelow.

Eine ſaeumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 31.

Ver änderungshalber ſind Stück rothbuchene
Carouſſelkutſchen, auch paſſend auf Schlitten,
billig zu verkaufen in Keuſchber bei Dür-
renberg bei Wilhelm Müller

Earouſſelbeſttzer

Mikroskopiſche Unterſuchungen von
Schweinefleiſch auf Trichinen von

Modler, Büſchdorf.
Wirthſchafterinnen Haus u Viehmadchen,

Vnechte ſ. Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3
Zwei tüchtige Landwirthſchaſterinnen erhalten

ſofort Stellung, Gehalt 50 u. 80 durch
Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein verheiratheter Kunſt und Gemüſegärt
ner, welcher in allen Branchen der Gärtnerei
erfahren, ſucht vom k. Jan. bis den 1 April
anderweitige Stellung. Das Nähere beim Gärt
ner Lehmann in Bennſtedt daſelbſt.



Wir verſäumen nicht, auf die nachtheiligen Folgen der Vernachlaäſſigung des Huſtens wie
derholt aufmerkſam zu machen man vergeſſe nie daß jeder Catarrh eine Krankheit iſt und gar
leicht in Lungenentzündung oder Lungenſucht und Auszehrung übergehen kann. Es iſt erwieſen,
daß die größere Hälfte aller Krankheiten dadurch entſteht, daß man ein catarrhaliſches Uebel
vernachläſſigt! Bei allen Leiden der Athmungs-Organe, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung,
Keuchhuſten ja ſelbſt bei Aſthma und beginnender Lungenſchwindſucht leiſten vor allen ähnlichen
bekannten Mitteln die Stollwerckſſchen Bruſt Bonbons ſo außerordeatliche Dienſte, daß
wir nicht unterlaſſen wollen, wiederholt darauf hinzuweiſen

See eahrs-Gratulationen empfiehlt in außerordentlicher
G. Bretschneider Mauergaſſe 3.

O. T. Mit leu, Conditor, Markt Nr. 3,
empfiehlt täglich friſchen Königsberger Marzipan in bekannter Güte

Mein Lager von Rhein Fosel Bordeaux- Weinen
halte ich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. Als beſonders preiswerth
empfehle ich:

Neueſte und feinſte Neuj
großer Auswahl

S59er Wiersteiner Glöck ä Fl. 25I862er Rüdeshei mer 20IS59er on Johannisberger 16IS86G2er Gefsenheimer o u lI86G2er Worster Traminer 13IS862er Deidesheſmer, 10IS6G2er Assmannshänuse r r l
1858er Chat. Margaux 25I859er Pontet Canet hde lIarg aux 15do. Cantena c. e t 13ISG Her Medoc
Ferner Portwein a le 22 Sherry à Fl. 22 MusCat

Liüünmell à Fl. 10 ete. ete.
A. Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber findet eine Preisermäßigung

von 1 A Flaſche ſtatt.

Halle a/S. Otto Whieme.Rum Arac und Cognac, Punsch und Grog- Essenz.
Cardinal und Bischof Extract empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Otto Whieme.
Echten Miüisselciorfer Punsch Sy u von Joh. Adam

Roeder in Düſſeldorf, die Flaſche 30 echten Schweizer Kbsynth zu
30 H. echtes Schweizer Kirschwasser zu 30 Maraschino d Zara
zu 25 alt. Sarg Räiin 30 Jamafca Rumzu 20 u. 15 franz Cognac und keinen Arrac, Ananas
Apfelsinen- u. Citronen- unsch Extra aus friſchen
Früchten und feinen Arrae bereitet, Carclünal- u, Biüschoſf-Bssenz, echten Ma-
Iakoſf, Berliner GetreiderKürmunel etc. empſtehlt

Carl BrodkKorb.
araſineriant- Kerzen, fein weiße à Pack 6 extra fein

Weiss gereift à Pack bunte gereifte s feine Stena richte
à Pack 6 VictoriasKerzen à Pack 7 Apollo Kerzen à Pack 8
Künstliche Wachslichte à Pack vorräthig bei Carl Brodkorb.

Vicroscoper
erhielten ſoeben neue Sendungen in großer Aus
wahl in höchſt preiswürdiger Waare

Paul Colla Dnbekannt;
großer Schlamm 11.

FRilarroslope
empfiehlt O. Trothe, Schmeerſtraße 23.

Neujahrs- und Gratulations-
karten empfiehlt Carl aring,

Brüderſtraße Nr. I6.
Ziai Chräüstbescheerungen für

Gesellschaften
empfehle ich eine reiche Auswahl nützlicher, ſo
wie recht ſcherzhafter Gegenſtände,

Eaumverzierungen, CotälIon-
orden, Neujahrskarten ſind in vor-
züglicher Auswahl angekommen.

O. Rütter, gr. Ulrichsſtr. A2.
Große friſche Holsteiner

Austern treffen morgen ein
in der Weinhandlung von

L. ofinann G Co.
Tiſchweine,

rein und höchſt preiswerther Qualität, 25 Bout.

8. 50 Bout. 15 empfiehlt

Br. Ha.Leipzigerſtr. 11, Eingang Sandberg.

Champagnmer
aus der Fabrik der Herren Kloss
K. Woerster iſt in neuen Zuſendun-
gen eingetroffen u. empfehle ich den
ſelben a Fl. I 25 u. 20in vorzüglicher Qualité.

O. II. Spfer ling.
Arac 12 Sgr. bis I ThlIv.,
Rum 10 Sgr. bis Thlr.Cognac 15 Sgr. bis I Whir.,
Punsch Bxtract I 25 Sgr.ſehr fein empfiehlt

Mr. Mill.Leipzigerſtraße Eingang Sandberg.
Dünnes blankes Stuhlrohr,

in ganzen Bunden und ausgewogen
echt bayrschen FIalzzuckker,

in glaſigen Platten, wider Huſten und ſonſtige
Bruſtbeſchwerden

Braunschweiger Mumme,
nahrhaftes Getränk für Reconvalescenten

empfiehlt Carl Brodkorb.
Ein noch gut erhaltener Wiener Hägel ist

zu verkaufen. Das Nähere Kl. Ulrichstr. 17.
Apfelwein zur Kur und als Kochwein, die Flaſche 8 weißer Neckar-

Wein zu 6 rother Weinsberger Wein zu 7 Moselwein zu
6 u. 7 r rohe u. wWeisse Wischw eine zu 10 12,, 15 Sr,
Malaga und Iuscat Lünell zu 15 Ungarwein, Portwein, Ma-
deira zu 20 hält ſtets auf Lager Carl Brodkorb.
Böhm. Salon -Braunkohlen,
wickauer steinkohlen u. Rriquettesempfiehlt Ha. Mitschmanm,Geiſtſtraße 42 und Harz 16.
Filz Stiefel mit Gummi Sohle und Beſaß Cranz dabritah

empfehlen im Einzelnen: für Herren à Pr. 19/ Damen 1 Mädchen 1
Kinder 1 Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

B. Leinerte Reſtauration

A. Lehmanns Bierteller
zur Erfriſchung.

Zu den Weihnachtsfeiertagen giebt es Haſen
und Gänſebraten nebſt einem ff. Töpfchen Naum
burger Felſenkeller Lagerbier für muſikaliſche
Abendunterhaltung iſt beſtens geſorgt

Müller's Belle Vue,
Meine Neue Cement- Kegelbahn

iſt fortwährend gut geheizt.

W. Prautezsch.
Waſſendorſ.

det zum Geſellſchaftstag und Ball ein
Mertz berg

Ehren-Erklärunempfiehlt ſich zu den bevorſtehenden Feiertagen mit guten Speiſen und vorzüglichen
Getränken. Von Nachmittags 4 Uhr an den Feſttagen Concert mit Geſangs Vorträgen
der Geſchwiſter Zeidler.

Ein zehnjähriges billiges Schul Penſio
nat weiſt gratis nach Ed. Stückrath in

6 Schock Schotenſtroh liegen zum Verkauf
bei Morgenroth in Merſeburg.

Die wider den Maurer Friedrich Leh

mann aus Gollme ausgeſprochene Beleidian nehme ich hierdurch zurück und erkläre

denſelben für einen ehrlichen Mann.
Karl Schmidt.der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20. Ein kleiner brauner Hund (Affenpinſcher) iſt

Ein Reitpferd, von 3 die Wahl ſowie eine ſeit einigen Tagen abhanden gekommen. Gegen
halbverd. Chaiſe ſind billig zu verkaufen Land Belohnung abzugeben bei
wehrſtraße Nr. 8. H. Trieſt, Königsſtr. 26.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die von mir etwa gegen Friederike
Kupfernagel ausgeſprochene Beleidigung neh

me hiermit zurück und erkläre dieſelbe als ehr

lich. C. Rabitz.

Den 2. u. Weihnachtsfeiertag la
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